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5 CZ. Litzmannstadt, 19. Mal. Uber die Tehe- 
Mer Konferenz waren bisher nur halbe Ver- 
1220 lungen und tastende Mutmäßungen laut 
kaufe Worden, Man wußte nur, daß die Anglo- 
g. unt, 1202 Merikaner weit vor den Forderungen Stalins 
i rote Klckgewichen waren. Erst jetzt w’rd der 
Ui 105.96, Aleleier gelüftet, der über den Ahmachungen 
R und man erkennt, wie weit der anglo- 
und, Wrikanische Verrat an Europa und der gan- 
aachen igel P zivilisierten Welt geht. 

. 1300 mm A, In der us-amerikanischen Zeitschrift ,„Sa- 
ewi (day Evening Post" wird geschildert, wie 
jin. Mösevelt in Teheran Stalin die Schaffung 

größerer, I ii Staatsgebildes am Kaiser-Wilhelm-Ka- 
gesucht, unter sowjetischem Einfluß vorgeschla- 
habe, um der Sowjetunion nach dem 
guten FotMnNege freie Durchfahrt in die Nordsee zu 
6. Angebot Ehern. Stalin sei von diesem Plan geradezu 
m Msziniert" gewesen, Er sei "aufgestanden, 
BEA Kan, be Roosevelt die Hand gedrückt und er- 
instadt, AGO! tt: „Hier ist die Lösung, das ist das Rich- 
t 108-17; " Auf diese Weise habe die Konferenz 
t jeraltemen gA Teheran mit einer sehr engen Freund- 
PHN SS Naft zwischen Roosevelt und Stalin ge- 
Mossen. Dies, so fügt die Zeitschrift hinzu, 
jedoch nur ein Teil der Pläne, die Roose- 
Min Teheran zur Neuregelung der interna- 

alen Beziehungen entwickelt habe. 
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Brillantenträger Major Rudel 


tin hervorragender Sportsmann. — Major Rudel 
ts) wechselt auf dem Sportplatz die Schuhe 


den nächsten Wettbewerb, (Schirner, Z.) 


dfeigen, | 
Deichseis tanti 
bzugeben. fe n Sch, Lissabon, 19. Mai, (LZ.-Drahtbericht), 
in, Kalisch, TAW s Zv. ei 
bulkarıı f A die Premierminister des Königs des ver- 
karische N Pe x ö i 
eben Emil m gten Königreiches Kanadas, Australiens, 
ann-Göring SA useelands und Südafrikas, sind jetzt zum 
a Fio f uyenmal seit dem Ausbruch des Krieges zu- 
Mels 1000 RN: ing engekommen, um gemeinsame Probleme 
iZ. nd fie zukünftige Pläne zu besprechen” — mit 
Hündin. 1 la, et an einen mittelalterlichen Heroldsruf 
pue KASRA ) Sepp ernden Trompetenfanfare schloß die 
te) on üßkundgebung der Empirekonferenz in 
verkaufen. Y don, In Wirklichkeit geht aus der worlrei- 
1 il Erklärung, die gestern abend in London 


N 
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der, mit SAS f Hlfentlich wurde, hervor, daß die Konferenz 
n. Horst-We AN ällgemeinen Redensarten stackengehlieben 
— le Man stellt, wie üblich, „das herzliche in- 
In niannfest, i chmen” aller Vertreter fest und spricht 
ngob, an a Hoffnung auf einen beldigen Sieg sowohl 
vessel- Str. > WE, Deutschland wie Japan aus. Um derar- 
weiße Dora ha, Allgemeinplätze der Welt zu verkünden, 
et, zu verg Aata y T eTo- 
jaumann-Weg | Ku Won, nor Hapee Teens in Lon 
edurft, as die Frage einer Neuorgani- 
LORE 54 ion des Empire im Sinne einer stärkeren 
henlederhandieg A ralisierung von Außen- und Verleidi- 
SE, zu edle WRöspolitik betrifft, so hat man sie späteren 
‚ Abzugeben wi Nändlungen überlassen. 
‚elshol, sont kan einer Londoner Funkmeldung wird das 
EAA ta ferenzergebnis denn auch mit folgenden 
HIEDEN A tkhaltenden Worten umrissen: „Die Er- 
Wer kann spi Ten A9 zum Abschluß der Dominien-Konfe- 
ren? Erbitte ap Py zeigt, daß keine weitreichenden Ent- 
repara tot tobt isse gefaßt worden sind. ‘Dies war nicht 
moate werdet innlich, da die Vertreter der Dominien Tau- 
tigt, perdunt“ Nie von Meilen von ihren Regierungen und 
za ka, menten entfernt sind und infolgedessen 
al Bi etlei Entscheidung treffen konnten." Noch 
unter eaa Annfer wird diese Ergebnislosigkeit von deni 
aen PoE lomätischen Reuterkorrespondenten heraus- 
Arne 0 06: Aa igalt, der unter anderem erklärt: „Die künf- 
$2 von Be TE Hr Verhandlungen über die bessere Organi- 
n des Empires werden später vielleicht zu 
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vorzulegen. Diese bestand in nichts weniger 
als in der vollkommenen Auslieferung Europas. 
Denn daß eine Sowjelflotte in der Nordsee 
mit Stützpunkten an der deutschen Küste und 
in Norwegen auf die Vorherrschaft in Europa 
hinausläuft, dürfte jedem Strategen auch auf 
der Gegenseite klar gerug sein. Besonders 
pikant ist die Tatsache, daß Churchill wieder 
einmal gar nicht gefragt worden ist, was er 
zu der freundlichen Nachbarschaft der Sowjets 
sagt, nachdem ihn d'e Gefahr eines erstar- 
kenden Deutschlands zu einem neuen Welt- 
krieg veranlaßt hatte, Diesmal geht es nicht, 
wie dazumal, um Danzig, sondern es geht ums 
Ganze. Nimmt man die sowjetischen Expan- 
sionsgelüste im Mittelmeer und im Nahen 
Osten hinzu, so erkennt man die Zange, in die 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 86, 
N — 


Europa geraten würde, uud, darüber muß man 
sich klar sein, auch England. Roosevelts Po- 
litik geht offenbar darauf hinaus, Moskau sọ- 
viel Zugeständnisse zu machen, dab es in 
Europa ausreichend beschäftigt is. Um so 
ungestörter kann er sich dann dem Teil der 
Welt zuwenden, den er noch als seine eigene 
Domäne betrachtet. 

Für das deutsdhe Volk aber ergibt sich ein 
neuer Beweis dafür, daß es um nicht weniger 
als sein nacktes Leben kämpft. Je unge- 
schminkter sich diese Tatsache allen Augen 
darbietet, um so deutlicher weiß jeder Deut- 
sche, was er zu tun hat. Aber auch für das 
ganze gesittete Europa dürften die Veröffent- 
lichungen ein Fanal sein, das gar nicht zu 
überhören ist. 


„Deutsche müssen Nahrung aus dem Boden kratzen“ 


LZ., Stockholm, 19. Mai, Je mehr die militä- 
tischen Pläne der Briten am deutschen Wider- 
stand zerschellen, um so haäßerfüllter sind ihre 
Voraussagen, was sie tun würden, wenn sie 
über Deutschland Herr werden würden, So „be- 
reichert" jetzt ein in seinem Lande bekannter 
britischer Publizist namens William Berkley 
die Vernichtungspläne aus dem feindlichen La- 
ger um eine besonders niederträchtige und ge- 
meine Lesart, Er meint, daß die bisherigen 
Pläne über die Zerstückelung und Vernichtung 
Deutschlands „viel zu menschlich” seien. Man 
müsse ganz anders vorgehen. Nach seinem 
Plan soll die deutsche Schwerindustrie ver- 
nichtet, sämtliche Werkzeugmaschinen an die 
Feinde ausgeliefert, die gesamte chemische In- 
dustrie, die Fabriken zur Herstellung künst- 
licher Düngemittel, synthetischem Gummi und 
Treibstoff zerstört, die. Benutzung von Dampf- 
maschinen und Explosionsmotoren verboten 
werden. Die ungedeckte Auslandsschuld von 
rund zwei Milliarden Pfund Sterling solle von 


den Deutschen eingetrieben werden. Das deut- 
sche Volk solle, so aller Hilfsmittel entblößt 
werden, däß es „sich seine Nahrung aus dem 
Boden kratzen müsse”, Es solle in Deutsch- 
land keine Maschinen, keine Lokomotiven, 
keine Autos mehr geben, Berkley übertrumpft 
also noch den alten Clemenceau, nach dem 
20 Millionen Deutsche zuviel auf der Welt 
waren, denn sein Plan würde das ganze deut- 
sche Volk zum Hungertode verurteilen. Auch 
die bekannten Haßpläne Vansittarts sind durch 
ihn noch in den Schatten, gestellt, In Wirklich- 
keit stehen hinter allen diesen Plänen jüdisch- 
bolschewistische Gedankengänge von talmudi- 
stischer Grausamkeit, Diesem Geiste entspricht 
eine Zuschrift, der die „Times“ Raum geben. 
Ein gewisser Brander sagt darin, daß die Hun- 
gerkatastrophe in Indien, die allein in Benga- 
jen dreieinhalb Millionen Tote forderte, die 
beste Regelung des Bevölkerungsüberschusses 
sei. Das ist alles, was man zu der indischen 
Katastrophe zu sagen weiß, 


Die Karte mit Orlemanski hat nicht geschlagen 


Kl. Stockholm, 19. Mai (LZ.-Drahtbericht). 
Das Staatsdepartement in Washington hat die 
geplante Moskau-Reise zweier polnischer 
Geistlicher, der Patres Skoniecki und Lekar- 
czyk, verboten. Die beiden Geistlichen hatten 
als Reisezweck den Besuch polnischer Geist- 
licher in sowjetischen Gefangenenlagern an- 
gegeben. Das Verbot hat in politischen Krei- 
sen großes Aufsehen hervorgerufen, Es steht 
mit dem Mißerfolg der Reise Orlemanskis, die 
soviel Staub aufgewirbelt "hat, in unmittelba- 
rem Zusammenhang. Von Orlemanski wurde 
erwartet, daß es ihm nach seiner Rückkehr 
aus Moskau gelingen werde, d'e fünf bis 
sechs M’'llionen Amerika-Polen mit der So- 
wjetpolitik auszusöhnen. Diese Hoffnung hat 
jedoch getrogen; Orlemanski wurde bekannt- 


pire-Konferenz ohne jedes Ergebnis geschlossen 


greifbaren Ergebnissen führen, jedoch müssen 
die Premierminister sich zunächst mit ihren 
eigenen Kabinetten besprechen, bevor sie 
über irgendwelche künftigen Maßnahmen eine 
Entscheidung treffen können". Aber gerade 
um solcher Entscheidungen willen war doch 
die Empire-Konferenz zusammenberulen wor- 
den und man nahm ursprünglich an, daß die 
Vertreter der Dominien genügend bevollmäch- 
tigt in London ankommen würden! 


Die fünf ältlichen Herren, denen der Zufall 
die Geschicke des britischen Commonwealth 
anvertraut hat — der Australier Curtin ist mit 
52 Jahren der Jüngste der "Konferenz, Frazer 
ist 56, Mackenzie King, Smuts und Churchill 
haben die Grenze der 70 bereits weit hinter 
sich gelassen —, kamen gestern noch einmal 
zusammen und hielten die üblichen unver- 
bindlichen Schlußansprachen über den Rund- 
funk, Churchill nannte die Konferenz zwar 
„einen bedeutsamen Meilenstein”, aber er 
machte damit keinen großen Eindruck ange- 
sichts der Dürftigkeit der Konferenzergebnisse. 
Aufhorchen ließen nur einige warnende Worte 
über die im Gange befindlichen oder bevor- 
stehenden militärischen Operationen., Churchill 
sagte: „Niemand weiß, wie lange der Krieg 
noch dauert, niemand weiß, welche Opfer wir 
noch von unserem Volk verlangen müssen.” 


Die Konferenzteilnehmer werden sich nun- 
mehr mit Ausnahme von Smuts zunächst nach 
Kanada als Gäste Mackenzie Kings begeben 
und von dort dem bekannten Wink -Roosevelts 
Folge leisten und Washington besuchen. Dor! 
werden Roosevelt und Hull ihnen auseinander 
setzen, was Amerika über die Zukunft de 
Empire denkt und wie weit sich die einzelnen 
Dominien auf bindende Abmachungen mit Lon- 
don einlassen dürfen. 


lich unmittelbar nach seiner Rückkehr von 
dem zuständigen Bischof abgesetzt und aller 
priesterlichen Befugnisse entkleidet. Erst als 
er sich in einem Brief an den Bischof ent- 
schuldigte und gelobte, sich nicht mehr in 
die Politik einzumischen, wurde er in sein 
Amt wieder eingesetzt, Er ist heute ein ge- 
brochener Mann. Sein Fehlschlag fällt auf die 
Regierung Roosevelt zurück, so daß das jetzt 
erlässene Reiseverbot erklärlich ist, 


Diplomatie mit Mehl 


Berlin, 18. Mai. Der nordamerikanische 
Botschafter in Madrid, Carlton Hayes, macht 
neuerdings in einer Art und Weise von. sich 
reden, die selbst für einen Washingtoner Ab- 
gesandten einmalig ist. Hayes bemüht sich um 
die Gunst spanischer Klöster dadurch, daß er 
ihnen beträchtliche Mengen Mehl und andere 
Lebensmittel zugehen läßt und diesen Sendun- 
gen an Stelle eines Lieferscheines Agitations- 
blätter beifügt, die zugunsten der Anglo-Ame- 
ıikaner wirken sollen, Wie grotesk diese neue 
amerikanische Tour der Diplomatie ist, geht 
daraus hervor, daß es sich um denselben nord- 
amerikanischen Botschafter handelt, der Spa- 
nien noch vor kurzem durch Entziehung von 
Benzin, Baumwolle und Kautschuk wirtschaft- 
lich zu schädigen und politisch auf die Knie 
zu zwingen versucht hatl 
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Die Großschlacht in Süditalien 


Von Benno Wittke 


Eine Woche ist es her, seit die Anglo- 
Amerikaner an der süditalienischen Front an- 
getreten sind. Die deutsche Heeresführung hat 
das Unternehmen: in\ sofortiger Erkenntnis der 
Lage als einen Ablenkungs- und Fesselungs- 
angriff größten Stils bezeichnet, und der Gang 
der Ereignisse hat ihr vollauf recht gegeben. 
Mit einem ungeheuerlichen Einsatz techni- 
schen Materials sucht sith der Gegner aus 
seiner bisherigen Schneckenoffensive in Ita- 
lien zu lösen und vorwärtszustoßen. Er wie- 
derholt das Experiment de; Materialschlachten 
des vorigen Weltkrieges, wo trommelnde 
Feuerwalzen Verteidiqungssysieme mechanisch 
aufreißen sollten, Diese Feuerwaälzen sind 
heute von ihm noch’ ins Gigantische verstärkt 
worden durch die Verwendung von ungezähl- 
ten Panzer- und Bomberverbänden — sie sollen 
die artilleristische Wirkung nach gegnerlischer 
Rechnung bis zur mathematischen Vernich- 
tung steigern. 

Die Schlacht nährt sich aus sich selbst 
heraus, Beide Seiten werfen unausgesetzt Ver- 
stärkungen in den Kampf — so wächst sie auf 
zu düsterer Größe, Bisher beschränkte sie 
sich auf den Frontteil Gaeta—Cassino, also 
auf den Westabschnitt. Der Ostabschnitt 
Cassino—Adriätische Küste hat bisher größere 
Kampfhandlungen noch nicht gesehen; ob 
auch dieser Teil in den aufgeflackerten Brand 
eingezogen. wird und die Schlacht damit in 
die Breite geht, muß die nahe Zukunft lehren, 

Unter dem Materialdruck des Gegners ist 
Monte Cassino, das heldenmütig verteidigte, 
geräumt und die eigenen Stellungen östlich 
und westlich zurückgenommen worden, wie 
der Wehrmachtbericht gestern meldete. Ein 
rückwärtgliegender, kräftesparender Sperrie- 
gel wurde bezogen, Der Feind, das muß unter- 
strichen werden, hat Cassino nicht mit stür- 
mender Hand genommen, sondern es wurde 
kampflos aufgegeben. Prestigegründe haben 
auch bier nicht die Entschlüsse der deutschen 
Führung'"beeinflussen können es waren viel 
mehr taktische Erwägungen, die dazu führten: 
Cassino hatte seine Schuldigkeit als Wellen- 
brecher erfüllt. Ferner ist bei Formia, an der 
tyrrhenischen Küste also, dem Gegner ein Ein- 
bruch gelungen, gegen den Gegenmaßnahmen 
im Gange sind; alle Feindstöße aber gegen die 
Mitte der Front bei Esperia’sind von den deut- 
schen Verteidigern abgewiesen worden. Die 
Anglo-Amerikaner haben ihre taktischen Teil- 
erfolge bei Cassino und Formia mit schwer- 
sten Verlusten bezahlen müssen... 

Um die italienischen Fronten war es in den 
letzten Wochen still geworden. Um so mehr 
erhebt sich die Frage nach dem Zweck dieser 
von der Feindseite entfesselten Mäterial- 
schlacht. Sie hat sich im übrigen in großen 
Transportbewegungen angekündigt, denen ein 
entsprechender Zoll von deutschen Fliegen 
und Seestreitkräften abgefordert worden Ist, 
Es liegt nahe, als nächstes Feindziel den 
Marsch auf Rom anzunehmen mit der weiteren 
Absicht eines Durchbruchs in den norditalie- 
nischen Raum — von Nettuno liegt die Ewige 
Stadt, in der die Anglo-Amerikaner ja schon 
voriges Jahr Weihnachten feiern wollten, nur 
rund sechzig Kilometer entfernt, von der 
Frontlinie Gaeta—Cassino rund 110 Kilometer. 
Aber der feindliche Großangriff kann ebenso 
andere Planungen im Mittelmeerraum tarnen 
wollen, ‚etwa an einem Abschnitt an der ligu- 
rischen oder südfranzösischen Küste, Wie dem 
auch sein maq, auf allen seinen Wegen wird 
der Feind den kampfgehärteten deutschen Sol- 
daten. finden. 

In anglo-amerikanischen Blättern wird diese 
Offensive in Süditalien häufig in Verbindung 
gebracht mit der vielberufenen Invasion, als 
deren Vorläufer sie hinzustellen versucht 


Ukrainische Metropoliten protestieren gegen die bolschewistische Barbarel 


Die Oberhäupter und Bischöfe der autokephalen und autonomen orthodoxen ‚Kirchen der Ukraine 
protestierten gegen die Ermordung des Motropoliten Sergius durch die Bolschewisten. Sie verlasen 
Frkiärungen der heiligen Bischofsksuzlle ihrer Kirchen gegen die christentumsfeindliche Politik und 
die verbrecherischen Methoden Moskaus. — Die Bischöfe begeben sich zum Empfang beim Goneral- 


gouverneur Dr, Frank in Krakau, 
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Die Halsabschneider 


Zeichnung: Hanich (ez) 


Das nennt man Demokratie und Selbst- 
bestimmung der Völker! 


wird. Das schon zum, Überdruß gewordene 
propagand shacha Gefuchtel mit der Invasion 
at und wird die Maßnahmen 'der deutschen 
Führung nicht stören können, Sicher ist, daß 
für diese Invasion, die von Moskau mit soviel 
Geschrei und hinterhältigen Gedanken Tag 
um Tag und in aller Kürze gefordert wird, ge- 
waltige Vorbereitungen getroffen sind, die 
unmittelbar vor dem Abschluß stehen mögen. 
Sicher ist ebenso, daß die deutschen Gegen 
maßnahmen bis ins einzelne getroffen sind. 
Die deutschen Absetzbewegungen im Osten, 
die jetzt mit der Räumung der Krim ‚als abge- 
schlossen gelten können, lagen gleichfalls im 
Zuge dieser deutschen Vorbereitungen; mit 
kostbarem Blut erkaufter Raum wurde, so 
schmerzlich das war, aufgegeben, um die Ver- 
bindungslinien zwischen Ost und West zu 
kürzen und so den Vorteil der inneren Linie 
voll zur Geltung zu bringen. Denn es ist zwei- 
fellos, daß eine Westinvasion zeitlich qekop- 
pelt sein wird mit einer bolschewistischen 
neuen Angriffsbewegung im Osten. Alle Zei- 
chen deuten darauf hin, fraglich bleibt nur die 
Richtung dieses Oststoßes, ob nach Rumänien 
hinein, ob in die ungarische Tiefebene, nach 
dem Generalgouvernement oder nach dem bal- 
tischen Raum. Alle diese vier Möglichkeiten 
sind gegeben und von der deutschen Führung 
in Rechnung gestellt. 


Wir stehen in diesem Sommer vor militäri- 
schen Ereignissen von schicksalsschwerer Be- 
deutung. So gesehen, kann die Schlacht in 
Süditalien als ein Fanal heranreifender Ent- 
scheidungen gewertet werden. Auf beiden 
Seiten sind Kraftreserven größten Ausmaßes 
bereitgestellt, deren Auslösung und Zusam- 
menprall nicht mehr fern sein dürfte. Gegen 
das Ubermaß an Material und Mann werden 
wir unsere guten Waffen einzusetzen wissen 
und unvergleichliches deutsches Soldatentum, 
Aber der Schwere der Entscheidung, des bitte- 
ren Ernstes der Stunde muß sich das deutsche 
Volk bewußt sein. Es steht unmittelbar vor 
seiner höchsten Bewährungsprobe, die dieser 
aufgezwungene Krieg ihm unerbittlich abver- 
langt und die es bestehen muß und bestehen 
wird um seines Daseins und seiner Zukunft 
willen. 


Der Wahlkampf in Eire 


iKi. ‘Stockholm, 19, Mai. LZ.-Drahtbericht,) 
Der Wahlkampf in Irland nähert sich, da die 
Frist zwischen der Auflösung des ‚Parlaments 
und seinen Neuwahlen nur kurz ist, rasch sel- 
nem Höhepunkt. Wie Reuters Sonderbericht- 
erstatter aus Dublin. berichtet, haben sich die 
drei irischen Oppositionsparteien Fine Gael, 
die Agrarpartei und die Arbeiterpartei zu 
einem ‚gemeinsamen Wahlblock zusammenge- 
schlossen, um der Regierungspartei De Valeras 
die Spitze bieten zu können, De Valera beur- 
teile die innerpolitische Lage trotz des Zu- 
sammengehens der Opposition ruhig ‚und zu- 
versichtlich, 


er Ahnherr 


In der Nacht kam das Fieber, Wolter Haß- 
deh) fing an mit lauter Stimme zu komman- 
dieren. Da hoben sie ihn hoch und trugen Ihn 
über notdürftig erhellte Gänge und Treppen 
in ein abseits gelegenes Kabinett, dessen 
Wände achteckig waren. Als der Sani'ätsge- 
freite mit der trüben Stallaterne nach dem 
geeigneten Platzı suchte, wo sie ihn einiger- 
maßen bequem betten konnten, flammte es 
sekundenlang wie fernes Wetterleuchten über 
die Wände, deren Brokattapete an vielen 
Stellen zerfetzt heräbhing. 


Roman von 
Else Wibel 


Und da, mitten in Zerstörung, und Fremde, » 


im ungewissen Widerschein fernen Kampfes, 
sah er zum erstenmal das Bild blitzschnell 
auftauchen und sogleich wieder im dunkeln 
verschwinden. Er wunderte sich nicht, Das 
Porträt des jungen Dragoners, das er so oft 
auf Fohlenweide gesehen, warum sollle es 
ihm "nicht in Fiebernächten erscheinen? Es 
war auch sofort wieder verschwunden, 


Aber das Bild kam wieder, nicht nur in 
den paar halbverwischten Nachtstunden. Auch 
später war es wieder da, ganz nahe und deut- 
lich, als man mit völlig klarem Kopf, nur noch 
etwas matt und zerschlagen, dalag und Zeit 
hatte, es eingehend 74 betrachten, 

Es war dasselbe Bild, das hier über ihnen 
hing. Und doch — jetzt sah er es deutlich, 
es war keine Kople. 


Schüsse auf Sanitätsflugzeuge— neuer Roheitsakt 


Berlin, 18, Mai. Nachdem in den letzten Ta- 
gen mehrfach völkerrechtswldrige Kriegehand- 
lungen der Anglo-Amerikäner gegen deutsche 
und schwedische Rote-Krauz-Schiffe gemeldet 
worden waren, wandte die bolschewistische 
Kriegführung nun in zwei besonders krassch 
Fällen eine Kampfmethode an, die aller Mensch- 
lichkeit Hohn spricht. Sowjetische Jäger 
schossen ‘deutsche Sanitätsflugzeuige ab, die 
deutlich mit dem Roten Kreuz gekennzeichnet 
waren und Verwundete transportierten. Am 20, 
April 1944 wurde bei, Chymkos ein Sanitäls- 
Storch von zwei sowjetischen Jägern bei klar- 
stem Wetter und aus nächster Entfernung mit 
Bordwallen beschossen und zur Landung 38- 
zwungen; Zwei Schwerverwundete wurden dă- 
bei erneut getroffen. 


Der zweite Fall ereignete eich am 24. April 
über Nowo-Selki. Auch hier bekämpften zwei 
Sowjetjäger bei einwandfreier Sicht den deut- 
lich gekennzeichneten „Storch”, der mehrfach 
getroffen, abstürzte, Zwei Verwundete und der 
Flüugzeugführer büßten dabei ihr Leben ein, 

Angesichis der Tatsache, daß die Sowjets ès 
seit jeher ablehnten, seiner internationalen Ab- 
machung zur Hümanisierung des Krieges beizu- 
treten, und der tausendfachen Beiäpiele ihrer 
barbarischen Kriegführung sind diese neuen 
Akte der Verletzung primitivster Menschlich- 
keitsregeln ein weiteres Zeichen dafür, wessen 
sich die Völker zu versehen hälten, wenn es 
den jüdischen „Menschheitsbeglückern” im 
Kreml gelänge, die- Barbarei der Steppe über 
Europa zu bringen, 


Erbitterte Kämpfe in Süditalien, Cassino geräumt 


Aus dem Führerhauptquartier, 18, Mai. Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

An der italienischen Südfiront gelang es 
dem Feind gestern nach erbitlerien Kämpfen, 
bei denen er schwerste blutige Verluste erlitt, 
nördlich Formia in unsere Stellungen einzu- 
brechen, Gegenmaßnahmen sind im Gänge, Im 
Raum von Esperla wurden alle mit stärksiem 
Artillerie- und Panzereinsatz geführlen feind- 
lichen Angriffe abgeschlagen. Cassino, das 
die Anglo-Amerikaner seit Monaten unter Bin- 
satz starker Kräfte vergeblich berannt hatten, 
wurde in der vergangenen Nacht zugunsten 
einer weiter rückwärts gelegenen, kräftespa- 
renden Riegelstellung kampflos geräumt. Im 
Landekopf von Nettuno pp wurden bei auf- 
lebender Kampftätigkelt starke Vorslöße des 
Gegners südlich Cisterna und südlich Littoria 
abgewiesen. Ein starker Verband deutscher 
Kampfflugzeuge griff in der letzten Nacht mit 
beobachleter guter Wirkung feindliche Berelt- 
stellungen und Nachschubwege Im Kampfraum 
von Minturno an. Nordamerikanische Bomber 
richteten Angriffe gegen mehrere Hafenstädte 
an der itallenischen Westküste und auf der 
Insel Elba. Dabei wurden durch Flakartillerie 
und in Luftkämpfen siebzehn feindliche Flug- 
zeuge abgeschossen, 


Von der Ostfront werden bis auf leb- 
hafte örtliche Kämpfe am unteren Dnjestr und 
im Karpalenvorland keine größeren IXampihand- 
lungen gemeldet. Im Schwarzen Meer ver- 
senkte ein deutscher U-Bootjäger ein sowjeti- 


sches U-Boot und beschädigte ein weiteres 50, 


schwer, daß dessen Vernichtung wahrscheln- 
lich ist. Starke Verbände schwerer deutscher 
Kampfflugzeuge führlen in der vergangenen 
Nacht einen zusammengefaßten Angriff gegen 
das Bahnhofgebiet von Smolensk, Durch 
Massenabwurfi von Spreng- und Brandbomben 
entstanden in den Zielräumen mehrere Grob- 
brände und Explosionen. Bei einem Angrifis- 
versuch sowjetischer Bomber auf einen südfin- 
nischen Hafen wurden zehn feindliche Flug- 
zeuge durch finnische Jäger abgeschossen. 


Die Bekämpfung kommunistischer Ban- 
den auf dem Balkan wurde erfolgreich fort- 
gesetzt. In der Zeit vom 1, bis 15. Mai ver- 
loren die Kommunisten über 5000 Tote, 1300 
Gefangene und mehrere hundert Überläufer. 
Zahlreiche Geschütze, Walfen und Kriegsgerät 
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aller Art- sowie 34 Versorgungslager wurden 
erbeulet oder vernichtet. Bei der Abwehr eines 
feindlichen Unternehmens ‚gegen die vor der 
dalmalinischen Küste gelegene Insel Solta hat 
sich das zweite Batallion eines hannoverschen 
Grenadierregiments unter Führung von Haupt- 
mann d. R. Mohrmann besonders ausgezeichnet, 


Neuer Eichenlaubträger 


Führerhauptquariier, 18. Mai, Der Führer 
verlieh am 14. Mai das Eichenlaub zum Ritter- 
kreuz des Eisernen Kreuzes an Major Max 
Sachsenheimer, Führer eines Freiburger Jäger- 
Regiments, als 472. Soldaten der deutschen 
Wehrmacht, 


Für jeden Meter Boden Ströme von Blut geforde 


Berlin, 18, Mai. Zu der Schlacht in Süd- 
italien wird ergänzend gemeldet: Die bisheri- 
gen, Geländegewinne der Anglo-Amerikaner 
stehen in keinem Verhätlinis zu ihren schwe- 
ren Verlusten, Die höchsten Opfer mußten 
bisher wieder @inmal die Hilfsvölker bringen, 
Nördlich Cassino bezahlten polnische Söldner 
ihren Versuch, zur Via Casseilina durchzu- 
stoßen, mit Massen von Toten. Am Rapido, 
wo die Nordamerikaner in einer einzigen Ja- 
nuarnacht 1000 Gefangene und 500 Tote ver- 
loren hatten, ließ man jetzt den Indern den 
Vortritt, Nordafrikanische Truppen de Gaul- 
les durften in den schweren Kämpfen bei Ca- 
stelnuovo für die Angelsachsen sterben. Auch 
Verluste der südlich Cassino eingesetzten bri- 
tischen Panzerformationen wären beträchtlich. 
Die gleichfalls schwer mitgenommenen Nord- 
amerikaner stellten den Hauptänteil der bis- 
her eingebrachten Gefangenen. Ebenso hart 
wurden die anglo-amerikanischen Fliegerver- 
bände getroffen. 

D'e stärksten Verluste hatte der Gegner im 
Kampf gegen unsere Infanterie, die für jeden 
Meter Boden vom Feind hohen Blutzoll forderte, 
So ließ der drei Tage lang vergeblich anstür- 
mende Feind an der nur von einem Offizier, 
29 Grenadieren und einem Artilleristen vertei- 
digten Höhe 79 Hunderte von Toten und Ver- 
wundeten zurück. An anderer Stelle rieb eine 
zum Gegenstoß angetretene, von der Artillerie 
unterstützte Grenadier-Kompanie in den Ruinen 
eines kleinen Dorfes überlegene feindliche 
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Der Blick der hellen Augen, die auf ihn 
herabsahen in jenem merkwürdigen Raum, 
war müde gewesen, Der Mund schien hart 
und: schmal, die Züge sonderbar starr, wie 
von heimlichen Fiebern versehrt,.. Die Hand 
des Leutnants Tüngern aber, auf jenem än- 
dern Bild, hielt eine Rose, Sie war aus fein- 
stem Goldfiligran, In ihtem Kelch glühte ein 
Stein, als sei er lebendiges Blut, 


„Herzbiut", sagte Gilla leise wie selbst- 
vergessen vor sich hin, 


‚Wie sonderbar es ist, wenn du solche 
Dinge aussprichst.” 

„Ich habe es gar nicht aussprechen wol- 
len. Es war nur die Fortsetzung deiner Phan- 
tasien,“ 


„Das, was ich dir erzählt:habe, waren aber 
Tatsachen! Sehr sonderbare Tatsachen! Ich 
gebe es zu, Ich..habe damals zuweilen ähn- 
liches gedacht, wie du es eben aussprachst, 
Und dabei den Wunsch gehabt, zu erfahren, 
wer die Frau gewesen ist, die ihm die gol- 
dene Rose geschenkt hat. Denn irgendeinen 
mehr oder weniger romantischen Hintergrund 
muß daß Ganze doch wohl haben. Findest 
du nicht?" Das Mädchen machte sich behut- 
sam frei von der Hand des Mannes, die auf 
ihrer Schulter lag. 


„Wolter; du hast gefiebert. Das alles hast 
du nicht wirklich erlebt Es kann gar nicht 
Wirklichkeit gewesen sein", sagte sie sehr 
sanft, Er sprang so heftig auf, daß sie er- 
schreckt zusammenzuckte Die Hände in den 
Täschen seines Feldrocks vergraben, ging er 


Kap Greno = 


mit großen Schritten in dem Gartensaal auf 
und ab. 


Nicht die alte Frau war es also, die in- 
stinktiv Abwehrstellung bezog, sobald er von 
seiner seltsamen Entdeckung sprach, Gilla, 
die Junge, in ihrem Geist erzogen, tat es, Er 
hätte es wissen müssen. Tausendmal hat er 
sich das früher vorgesagt: die Welt, in der 
sie lebte, war nie in Einklang zu bringen mit 
der seinen, Dies hier war nur ein Beweis 
mehr, Die Tüngerns, gleichgültig, ob alt oder 
jung, wollten mit den Dingen abseits vom 
vorgeschriebenen Wege keinesfalls etwas zu 
schaffen haben, Es gab derartiges einfach 
nicht für sie, 
milie hatte sich in aller Öffentlichkeit abge- 
spielt. Ihre Vorfahren waren Hälbgötter, Un- 
tadelig. Eine geheimnisvolle Vergangenheit 
paßte nicht. zu ihrem Lebensstil... 


Er redete sich in einen immer größeren 
Zorn hinein, Dann ebenso unvermiltelt, rief 
er sich selbst wieder zur Ordnung. Er tat 
Gilla Unrecht. Bewußt tat er es. Sie ahnte 
nichts, Seine Erzählung hatte sie überfallen. 
p mußte ihr Zeit lassen, das àlles zu verar- 
eiten. j 


„Wir wollen zum Schioß hinauf. 
unten kann man ja jeden Augenblick. Stö- 
rungsfeuer bekommen, Die Kolonie ist zu 
nzhe", sagte er ungeduldig. Gilla Tüngern er- 
hob sich und schloß die Tür hinter ihnen, 

Sie gingen langsam über federnden Wie- 
senboden am Rand des Waldes empor, in des- 
sen Kronen es flammte und glühte, Zur Rech- 
ten lagen die Rasenterrässen, Ihr Grün war 
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Die Vergangenheit ihrer Fa-. 


U 
Preise in England Mr in | 
A ; WNE 
Dt. Madrid, 19. Mai (LZ.-Drahtbericht); NAMIS 
den amtl’chen Statistiken sind die Preisgr 
England während des Krieges nur um 49 Fi 
zent gestiegen. Die Umfrage eines spanish 
Journalisten, der sich an Geschäftsleute, #2 
plomäten, Abgeordnete und Arbeiler wand 
ergab jedoch eine Verteuerung der Lehon 
haltung von über 150 Prozent, Bezeichne® 
ist dabei, daß selbst um die stark erhöllf 
Preise kaum Waren aufzutreiben sind. ; 
kommt, daß’ die nordamerikanischen Soldat 
und Offiziere nicht nur immer mehr 
wegnehmen, sondern großspurig auftreten 
ganz England als einen großen Laden 
Kriegsandenken behandeln. Da sie am Krit 
außerordentlich verdienen — ein nordamk 
kanischer Terrorflieger erhält für jeden 
benflug gegen europäische »Zivilisten E 
Kultur. achthundert Dollar. Sonderprämie7 
steigern sie die Preise für nichtrationief 
Waren ins Ungemessene, so daß kein Engl 
der damit konkurrieren kann, i 
Flintenweiber gefangen 


Berlin, 18. Mai: Bei der lebhaften eigens 
Stoßtrupptätigkeit der letzten Tage im Kampy 
raum von Witebsk wurden zahlreiche bolsam 
wistische Gefangene eingebracht, unter f 
sich auch mehrere weibliche „Scharfschütz@® 
befanden, die dem Schülzenregiment 1136 8 
338, Schützen-Division angehörten, Sie sag 
aus, daß sie schon im Juni 1943 zum r 
dienst eingezogen wurden und nach dreimöfi> 
tigem Arbeitseinsatz sowie sechsmonalid® m lst Rohs 
Ausbildung Ende März 1944 an die Front # u daher. e 
kommen sind... $ Seelen 
Al abgegeb 


A tdunkelun 
Kräfte auf und brachte 200 Nordamerikaffis 
darunter neun Offiziere, ala Gefangene ein: lb gibt wied. 
den Bergen bei Esperia schlüg eich eine ber&'Rl hen Bekat 
umfaßte Kampfgruppe nach Verschuß der e geht, «ib: 
ten Patrone mit der blanken Waffe durch ein. 
baute südlich der Stadt neue Sperriegel 
vor denen eine Reihe von Angriffen blutig 
sammenbrach. Westlich Minturno griff 
kleine Gruppe sächsischer Grenadiere die 
schaft San Maria Infante an, brachte sie wies 
in eigenen Besitz und machte 250 Gefange? 
Ebenso vorbildlich wie die Infanterie sett 
sich auch Artilleristen und Kolonnenfab 
beim Munitionsnachschub ein, Zahlrei@ä aappen für 
feindliche Angriffe brachen bereits in ER, oriwa 
Sperrfeuerriegeln zusammen. Im zusammehr hen un im 
faßlen Feuer von Artillerie und Werfern 6© el der „Litzm 
gen unsere Teruppen bei Formia mehrere he N 
tige Angriffe ab, während die weiter nördl! | Fettma 
eingebrochenen gegnerischen Kräfte mit aai 
genstößen aufgefangen und abgeriegelt wurd} einer r 
tischaftsg 


Kommunistenmorde in Griechenland 43, Mai in 


Athen, 18, Mai. Das Innenministerium MR aufgest 
bekannt, daß die Kommunisten mit besondegg} sachve 
Wut sich gegen die Sicherheitsorgane d 
Staates, d, h. der Polizei, Gendarmerie un 
cherheitstruppen der Evzonen wenden, So W 
den in der Zeit vom 1. 12. 1943 bis 30, 4, 1% 
also innerhalb fünf Monaten, von den Ko 
nisten 213 Offiziere und Mannschaften meti 
lings ermordet, Diese Zahl erhöht sich auf 9% 
wenn man. die Vermißten einrechnet, 
deren Schicksal nichts bekannt ist, IT 
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Der Tag in Kürze Mey 


“Ing. Lar 
Achattsraun 
“Fernmelde 


Der Dividendensegen Inlolge der Kriegakonl s 
für nimmt in England immer aullallendere Fo; 
an, So schültele, wie die „Times“ und „Dally TON 
graph" berichten, ‚die Draper's and General Im? 
rance-Gesellschalt ‘die für ein. Versicherungsuf 
nehmen riesige Dividende von 100 v.H, aus: 

In den.Kreisen der britischen Erablintereustlig 
bietet man alle Mitte) auli, um die amerikanl 
Erdölp!äne im Mittleren Orienti zu sabotieren 
ihre Durchführung ganz abzusloppen. el 

Wie aus London berichtet wird, hat man If" 
Kreisen des polnischen Emigrantenausschusses j 
gestrige Erklärung Hulls, die USA.-Reglerung waid 
nichts von irgendwelchen amerikanischen Vemi “m 
lungsvorschlägen dm polnisch:sowjelischen 3 Ry und 
mit Heister Enttäuschung zur Kenntnis genommeh; N ger de 

1700 jüdische Universilätsprolessoren sandten ge i „gegen 
Nümen der Judenschafl eine Bitlschrift an Roh. allen si 
vell, in der sie Ihn auliordern, seinen Einfluß i  Abschuf 
seine Machi geltend zu machen, damit die Tore el: Nsatz şı 
läslinas für die Ireie Einwanderung der Juden miy Waagsc 
öllnel werden, 
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schon fahl geworden, ein paar winzige giok \ 


kenblumen wuchsen dort, w N 
Wolter Haßdahl pflückte die späten Buck, ST â 
und steckte sie vorsichtig in das Knopflü nie 
von Gillas Jacke, Eine einzelne schob er F,et den ` 
schen die Knöpfe seines grauen Rockes. the; war 
„Hast du. eine Zigareite für mich, Gili pè pangen, 
Sie zog das dünne, strohgefiochtene Etui Sf Äh sein 
er selbst für sie verfertigt hatte, aus der Bf VS beru 
tasche und hielt es ihm hin: Achen 
„Seit-wann rauchst du wieder, Wolter! 
hattest dir das unsinnige Qualmen doch, 
gewöhnt”, Es klang ehrlich besorgt. 
„Hatte ich, Damals, als ich mir auch Nenn, 
das Atmen abgewöhnen mußte, um dureh 
kommen durch das elende bißchen Leben Amp prtsch 
unsereinem die wilden alten Männer von Ni h 
sailles noch gelassen hatten. Jetzt ist eh 
w:edër da.  Marschieren. und Kämpfen 7 
Qualmen. Hör mal, Gillamädl, verstehst < 
immer wo 


was das für uns ist?" 
„Mir scheint, ich habe dich 
standen. Du mußt es mir schon gia" gi À 
Nur.: du hast mir: so selten von diesen yok Zen 
BAU HBFRLOONON, Warum mußte das sein, N) 

er 


Er antwortete ihr nicht gleich. Sie stiet gi i 


jetzt die breiten Stufen hinauf, die 70 i 
Terrasse führten. Sie zog sich, weit auslad in 
in schön geschwungenem Bogen um di ha 
tere Herrlichke't des barocken SchloBbalig 
Welt ging von hier der Blick über das Gr 
Wolter Haßdahl schwang sich, nach alter ma 
wöhnung, auf die Sandsteinbrüstung f; 
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Spinnstoffsammlung 19441 
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p 
Ena ena M gibt wieder sieben Eier! Wie aus einer 


jean Non Bekanntmachung In. dieser Ausgabe 

un ei ven ueht, gibt es auf den Abschnitt a des 
Beine 62 der Eierkarte drei und 
" 


yerriegel & x 
Fr blutig 8 \ pechnitt b des gleichen Bestellscheins 


.] Mi 
f gat OB, meldeversorgung in Litzmannstadt. Im 
iere en der Vortragsveranstaltungen des Verban- 
ite sie wiemy $ tacher Elektrotechniker (VDE) im NSBDT,, 
0 Gefangelfinnkt Litzmannstadt, spricht Oberpostdirck- 
terie setti „Ing. Langner am 25, Mal um 17.30 Uhr im 
nterie h attsraum der ELAG, Meisterhausstr. 114, 
olonnenfä ch) Brameldeversorgung in Litzmannstadt,” 


Zn a appoi für die schaffende Jugend. Die Jugend- 
in dR der Ortswaltung nehmen der 


„ist Rohstoff! Alles entbehrliche Altmate- 
Pad daher einer weiteren Auswertung zuge- 
erden. — Hier sammelt ein ehrenamtlicher 


ICh 


Spinnstoffe, Jeder hat noch etwas gefun- 
abgegeben wird. (Atlantic, 2) 


Al 
rdunkelung: Von 21,40 bis 4.30 Uhr, 


„Meisterhaus*' an 


reits T 
N n 2. Mi 5 
zusammen hen err m Sadami Tir ioes bun iot er Pe 
/erfern 6C der „Litzmannstädter Zeitung“, 
mehrere b 
oiter nördl 
äfte mit $ i 
egelt wurd? einer neuen Anweisung des Leiters 
Alttschaflsgruppe Gaststättengewerbe, die 
echenland $ Mai in Kraft tritt wird ein Marken- 
sterium A DB aufgestellt, der auf genauen Berech- 
it besondel® de sachverständiger Kreise beruht und 
tsorgane tesem umstrittenen Gebiet Klarheit schaf- 
merie und "Mill. Die Anordnung ist verbindlich und 


nden, So WUN Nberschreitung der Richtlinien strafbar. 


is 30, 4, IS dem Katalog dürfen für Fleischspeisen, 
den Kom t oder geschmort, für 50 Gramm nur 
jaften meu En Fett gefordert werden, für 100 g 
` sich auf gi Eat, Für 100 g gebratenes Fleisch darf 
'echnet, OM tmarkenforderung 10 bis 15 g betragen. 
st, tër Schweinebraten darf unabhängig. von 


i Slionsgröße nur 5 g Fett erfordern, fet- 
tree 3 rn 
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PAS GEBOT DER STUNDE/ 


JS und Nacht werfen sich unsere 
ger den feindlichen Bomberpulks 
kn egen, Furchtlos und verwegen 
AR len sie sich am Feind fest. Jeden 
Enschuß erkauit der Jäger unter 
W. atz seines Lebens, das er in die 
aagschale wirit als kühner Flie- 
Der und tapferer Soldat, 
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k Verlagsinstalt Ve 
V, Bertold Morg. 
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j Mann, den all 
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späten Bio 


das Knop 

schob er "7 aer den vielen Abenteurern des 18. Jahr- 
Rockes. äh, wär Casanova eine der markantesten 
mich, cila angen, So seltsam es klingt, es Ist 
tene Etuk AB seine Memoiren im wesentlichen auf 
aus der Nil beruhen. Sie wurden in alle wichti- 
| R und da er in fast 


tächen übersetzt, 
nd i 


fofstädten des europäischen Kontinents 


J ? Pr 
r, Wolter nd zum Teil sehr genaue Angaben über 


men doch, N und Lassen gibt,;so konnten seine An- 
sorgt. no achgeprüft werden und man hat ge- 
rn ie, X daß er nicht gelogen hat. Frer und da 
sum one üm kleine Unrichtigkeiten unterlaufen, 
on Leben ieben ‘aber nicht das Bild. 
inner von nova war Abbe, Offizier, Spion, Aben- 
Jetzt ist ©, Und Lotterieeinnehmer. Er war ebenso 
Kämpfen 7 u Wie verschwenderisch; er bezahlt für 
verstehst EB nd läßt sich für Liebe bezahlen, Er ist 
ver übisch wie eine alte Jungfer, betreibt 
h immer pet ist fromm und. ‚wieder 
chon glav in) ‚ je nach Bedarf; er weiß in der 
on diesen wol en’ Magie Bescheid, ist einmal reich, 
das sein nn leder bettelarm, spielt Violine, schreibt 


en Und liebt die Frauen, Casanova ist 
h. Sie stioR EN On Juan, damit hat er nichts zu tun; 


f, die 20 rgi fiat Don Juan genießt und geht. Er aber 
veit ausladigi EN liebt im wahrsten Sinne des Wortes; 
n um die N. Mmer nur eine, aber wie lange? Läuft 
| SchloBbat eh [ne ändere in die Hände, sei es durch 
iber das Mge er sei es gewolit, so vergibt er die 
nech alter Kara liebt die nächste, Er. ist der ewige 
stung Qu’ der Liebe, der von Erfolg zu Erfolg 
i olt Sn lteulich ‚schildert er sie, in oft sehr 
tsetzung flèr Art; nur eins hat er vergessen, 


Ein zeitgemäßer Befuch in unferem Ligman 


Ebenso wie der Soldat BR 
an der Front, so erfüllt en 
heute der Schaffende in 
der Heimat auf dem Platz, 
auf den er gestellt 
ist, seine Pflicht, Die 7; 
schaffende deutsche Hei- | 
mat ist das Rückgrat 
der kämpfenden Front: 
Deutschland arbeitet ru- 
hig und besonnen für 
den Endsieg und ver- 
traut auf die Tapferkeit 
unserer Soldaten, 

Der Einsatz des deut- ' 
schen Soldaten unterliegt 
einer straffen Ordnung 
und einer strategischen 5 
Führung. Der Einsatz der 
Schaffenden in der Hei- 
mat unterliegt heute glei- 
chermaßen einer entspre- $ 


chenden Regelung und 

Führung. Jeder arbeits- 

fähige Mensch muß heute voll eingesetzt 
werden, 


Für den Einsatz aller Arbeitskräfte ist in 
unserem Raum das Litzmannslädter Arbeits- 
amt verantwortlich. Bei einem Rundgang durch 
das große Gebäude in der Moltkestraße 100 
überzeugten wir uns von der wichtigen Arbeit, 
die hier geleistet wird. Der Kriegsvertreter des 
Leiters des Arbeitsamts, Oberregierungsrat Dr. 
Bues, unterrichtete uns bereitwillig über sein 
Aufgabenbereich. Alle Maßnahmen — sowohl 
der verstärkte Kriegseinsatz, der Ehrendienst 
der deutschen Frau, der Abzug der Hausgehil- 
finnen als auch die Ausweitung der Heim- 
arbeit — dienen dem Ziel, auch die letzten 
Kräfte heranzuziehen oder zu anderweitigem, 
wichtigem Einsatz zu bringen. Bei der Heim- 
arbeit beispielsweise fällt durch die Verknap- 
pung der Arbeitskräfte, die für die Betriebs- 
arbeit eingesetzt werden können, der Frage 
erhöhte Bedeutung zu, ob ein Teil der Arbeit 
im Betrieb als Heimarbeit vergeben werden 
kann und so eine Heranziehung von Arbeits- 
kräften möglich ist, die für eine Betriebsarbeit 
nicht eingesetzt werden könnten und daher 
vielleicht brachliegen würden. Beim Abzug der 
Hausgehilfinnen werden augenblicklich Unter- 
suchungen angestellt, ob die einzelnen Haus- 
haltungen nicht vielleicht mit weniger Kräften 
auskommen können als sie zur Zeit beschäfti- 
gen. Jede Einzelheit wird dabei sorgfältig ge- 


Fettmarken, die die Gaftftätten verlangen dürfen 


ter Schweinebraten überhaupt keins. Für pa- 
nieites Steak sind 15 bis 20 g, für Schnitzel 
10 bis 20 g, für Kotelett und Roastbeef 10 bis 
15 g Fett vorgesehen, für Fleischragout, Gu- 
Jasch, deutsches Beefsteak und Bratklops 10 g. 
Gebratenes Fischfilet steht in dem Katalog 
mit 15 bis 20 g. Fett,’ Bratfisch m't 15 bis 
20 g, gekochter Fisch mit 5 bis 10 g, eine 
Eierspeise mit 15 bis 20 g. Für Gemüsege- 
r'chte und Eintopfgerichte mit- und ‘ohne 
Fleisch dürfen 5 bis 10 g gefordert werden, 
für Gemüse- oder Teigwarenbeilagen 5 .g, für 
Brot-, Mehl- und Nährmittelgerichte 5 bis 
10 g, Bratkartoffeln als selbständiges 'Ge- 
richt erfordern 10 bis 15 g, für Wild dürfen 
10 g Fettmarken verlangt werden. Gänse- und 
Entenbraten ist fettmarkenfrei. Ein gestriche- 
nes und belegtes Brot wird mit 5 bis 10 g be- 
rechnet, das Gedeck mit bis zu 15 g und in 
Ausnahmefällen .20 g Feitmarken, 


Nachschulung der Lenker von Nutzkrait- 
fahrzeugen. Einer Anordnung des Führers ent- 
sprechend, wird durch das Nationalsozlalisti- 
sche Kraftfahrkorps eine zusätzliche technische 
Schulung und handwerkliche Ausbildung aller 
Fahrer von Nutzkraftfahrzeugen in Angriff ge- 
nommen. . Eine Anordnung des Reichsverkehrs- 
ministers bestimmt, daß°von einem Stichtag an 
nur diejenigen Kraftfahrer ein Nutzkraftfahr- 
zeug führen dürfen, die den Nachweis über 
ihre erfolgte Nachschulung beim NSKK. erbrin- 
gen können. . 

Räuber wurden zum Tode verurteilt. Die 
Polen Alexander Bariasz aus Feliksin und Wik- 
tor Gajdzicki aus Romanow wurden wegen 
mehrerer im Kreis Litzmannstadt auf deutsche 
Anwesen begangener Raubüberfälle, und der 
Pole Bogumil Kwiatkowski aus Gemsow we- 
gen Beihilfe, zu diesen Raubüberfällen zum 


Tode verurteilt. 


a 


e Frauen liebten! / Von Ernst Wilhelm Neumann 


nämlich die Mißerfolge zu erwähnen, die auch 
ein Casanova gehabt hat. 

Hören wir, was er von seiner Jugend sagt: 
„Ich bin am 2. April 1725 als Sohn des Joseph 
Jakob Casanova, eines Schauspielers, und sef- 
ner Frau Zanetta, der Tochter eines Schuh- 
machers, die mein Vater, um sie heiraten zu 
können, entführen mußte, geboren. , Als. ich 
ein Jahr alt war, übergab mich meine Mutter 
der eigenen, die ihr verziehen hatte. Meine 
Mutter, di& auch Schuspielerin geworden war, 
schenkte “außer, mir noch drei Söhnen und 
zwei Töchtern das Leben, Mein Vater starb In 
der Blüte seines Lebens.: Er war erst 
Jahre alt.“ 

In Konstantinopel, wo Casanova als Fähn- 
rich des venetischen Gesandten lebte, wurde 
ihm der Boden so heiß unter den Füßen, daß 
er flüchtete. In Venedig trat er im Theater als 
Violinspieler auf. In Paris stand er mit der 
Pompadour in engen Beziehungen; London 
mußte er Hals über Kopf verlassen, in War 
schau hatte er ein Duell mit dem Kronkäm- 
merer Branicki, und als er nun über Prag nach 
Wien kommen wollte, wurde ihm der Aufent- 
halt in der deutschen Kaiserstadt untersagt 
Madrid hat er wegen dunkler Dinge sofort 
wieder verlassen. Er durchzog die Schweiz 
Oberitalien, Süddeutschland; in, Venedig hielt 
er sich wiederholt auf, hier wurde er: gefan- 
gesetzt. Es qelang'ihm. nach wenigen Monaten 
seinem Kerker auf abenteuerliche Art zu ent- 
fliehen, 


In der Abteilung für weiblichen Arbeitseinsatz, 


|| 


(Aufn.: Beti) 


prüft, um die vorhandenen Haushaltskräfte ge- 
recht zu verteilen, Überhaupt geht es — wie 
Oberregierungsrat Dr. Bues ausdrücklich be- 
tonte bei der Durchführung der Maß- 
nahmen niemals schematisch öder will- 
kürlich zu, sondern jeder Fall wird von 
der Leitung eingehend geprüft. Die Ent- 
scheidung wird menschlich und gerecht ge- 
troffen. Die Wünsche des einzelnen werden im 
Rahmen des Möglichen (denn die Behörde Ist 
ja an Verördnungen gebunden) berücksichtigt. 
Jeder Fall wird zunächst im einzelnen durch- 
gesprochen und dann nach Anhören des Sach- 
bearbeiters vom Leiter selbst entschieden. Bei 
all seinen Maßnahmen dient dem Arbeitsamt 
aber der Leitgedanke als Richtschnur, daß es 
nicht mehr angeht, das reiche Kriegspotential 
nur flüchtig oder an der Oberfläche auszu- 
schöpfen. Es muß ganz zur Ausschöpfung 


nftädter Arbeitsamt 


gelangen, und zwar so schnell und so gründ- 
lich, als dies organisatorisch und sachlich über- 
haupt denkbar ist. Das Problem, um das es sich 
handelt, heißt: „Freimachung von Soldaten für 
die Front, Freimachung von Arbeitskräften für 
die Rüstungswirtschaft.“ Diesen beiden Zielen 
müssen alle anderen Bedürfnisse, selbst auf 
Kosten unseres sozialen Lebensniveaus wäh- 
rend des Krieges, untergeordnet werden, Es geht 
also nicht mehr darum, heute einen hohen Le- 
bensstandard auf Kosten unserer Verteldi- 
gungskraft zu erhalten, Es geht vielmehr dar- 
um, unsere Verteidigungskraft auf Kosten eines 
nicht mehr zeitgemäßen Lebensstandards zu 
stärken. 

Der Rundgang durch das Gebäude des ArT- 
beitsamts bot Einblick in die vielfältige, gewiß 
nicht leichte Arbeit, In den Arbeitsräumen 
werden all die Maßnahmen des Arbeitseinsät- 
zes bearbeitet; hier gibt es Vermittlungsstellen 
für die einzelnen Berufsgruppen, für die Textil-, 
Eisen-, Metall-, Leder-, Gummi-, Holz- und die 
chemische Industrie, äber auch Erfassungs- 
stellen für deutsche und ausländische Arbeits- 
kräfte, Hier gibt es ferner einen ärztlichen 
Dienst, ‘eine statistische Abteilung, eine Stelle 
des Bevollmächtigten für den Arbeitseinsatz, 
eine Abteilung des Reichstreuhänders der Ar- 
beit, eine Stelle für Angelegenheiten des Ar- 
beitsbuchs und noch manche andere Abteilung, 
die in dem Aufgabengebiet des Arbeitsamts 
keine- unwesentliche Rolle spielt, W.D. 

(Ein abschließender Artikel folgt.) 


Hier spricht die NSDAP. 


Kreisieltung. Hunderischaftsieiter, Abschnitt Mord. Dienst 
der Pol. Leiter Abschnitt Nord In Stadtwacht fällt 21, 5. 44 


aus. Nächster Dienst 4. 6, 1944, Antteten zum Schießen 
6.30 Uhr Endhaltestelle Linie 4 (Tierpark), (Führer der 
4. Kompanie), 


Og. Hoinzeishof. Di. Frauenwerk. Heute Freitag 19.30 
Uhr Gemeinschaftsabend Winzerweg 5/7. 09. Clausewitz. 
Heute Freitag 19,30 Uhr im Og..Heim Schulung. Teilnehmen 
alle Pol, Leiter, Walter und Warte der NSV., DAF., Frauen- 


schalt und Gllederungen. 


Wirtschaft der £. Z. Lieferungsgemeinschaften für Kartoffeln 


Nach einer Anordnung der Hauptvereinigung 
der deutschen Kartoffelwirtschaft, die auch im 
Mitteilungsblatt - des Relchskommissars für die 
Preisbildung Nr, 20 vom 15. Mai 1944 veröffentlicht 
ist, werden die Erzeuger von Speisefrühkartoffeln 
ortsbauernschaftsweise zu Liefergemeinschaften 
zusammengeschlossen. Die Führung einer solchen 
Liefergemeinschaft obliegt dem Ortsbauernführer, 
der für die Durchführung seiner Aufgaben be- 
stimmte Erzeuger berufen kann. Die Liefergemein- 
schaft hat die Aufgabe, rechtzeitig eine Erntevor- 
schätzung bei den in der Liefergemeinschaft zu- 
sammengeschlossenen Betrieben vorzunehmen, die 
Kreisbauernschaft und den artoftelwirtschafts- 
verband zu orientieren und die Liefermenge auf 
die einzelnen Mitglieder umzulsgen sowie die, ord- 
nungsgemäße Aufbringung zu überwachen. Die 
Erzeuger wieder sind verpflichtet, die testgesetzte 
Liefermenge gemäß den erteilten Welsungen zu 
erfüllen, die nicht ohne Genehmigung des Orts- 
bauernführers überschritten werden darf. 

Innerhalb seines Betriebes darf der Erzeuger 
Frühkartoffeln zu Speisezwecken verwenden, als 
Futterkartoffeln aber nur insoweit als sie für 
Speise- und Pflanzzwecke nicht verwendbar sind. 
Der Erzeuger Ist ferner berechtigt, Speisefrühkar- 
toffeln innerhalb seiner Ortsbauernschaft unmittel- 
bar an ortsansässige Verbraucher- abzusetzen, wọ- 
bei «die jeweils bekanntgegebenen Zutellungssätze 
nicht überschritten werden dürfen. Die vorge- 
schriebenen Bezugsnachweise müssen spätestens 
am Donnerstag jeder Woche für die vorhergehen- 
den Wochentage in Kontrollscheine beim Orts- 
bauernführer umgetauscht werden. Im übrigen ist 
der Erzeuger verpflichtet, die von thm abzullefern- 
den Spelsefrühkartoffeln an zugelassene Verteiler 
oder an Verarbeitungsbetriebe nach Vorlage und 
im Rahmen des diesem erteilten Genehmigungs- 
bescheldes der Hauptvereinigung abzugeben. Die 
Schluß- und Ablleferungsscheine dienen als Nach- 
weis tür die Erfüllung der Jahresliefermenge für 
Kartoffeln. Verteiler dürfen beim Erzeuger eben- 
falis nur gegen Aushändigung der Schluß- oder 
Ablieferungsscheine kaufen. Ebenso dürfen die 
Kartoffeln nur. unter Beachtung der geltenden Be- 
stimmungen welter verkauft werden, 

Der Kartoffelwirtschaftsverband Ist berechtigt, 
mit Genehmigung der Hauptvereinigung einzelne 
Anbaugeblete zu geschlossenen Anbaugebieten und 
im  Bedartsfalle bestimmte. Verbrauchsorte oder 
-geblete zu geschlossenen Verbrauchsgebieten zu 
erklären, insbesondere, wenn dort Gruppenvertel- 
ler nicht bestimmt sind. Bei solchen geschlossenen 
Anbaugebleten hat der Erzeuger die Speisefrüh- 
kartoffeln in der für ihn festgesetzten Menge der 
Ortssammelstelle anzudienen, Die Lieferungen müs- 
sen in Säcken oder anderem Verpackungsmaterlal 
erfolgen. 


Höchstpreise für Uniformen 


Im Mitteilungsblatt des Reichskommissars tür 
die Preisbildung gibt dieser in einem Erlaß an die 
Wirtschaftsgruppe Werkstoftverfelnerung und ver- 
wandte Industriezweige die aus einer anliegenden 
Liste ersichtlichen Preise für Uniformeffekten be- 
kannt, die mit Wirkung vom 1. 4. 4 ab bei Liefe- 
rungen an zivile Abnehmer Im Höchstfalle berech- 
net werden dürfen. Weiter werden die Richtlinien 


So streifte er in ganz Europa umher, Merk- 
würdig nur, daß es ihm überall gelang, mit 
den höchsten Stellen in Verbindung zu kom- 
men. Sein Auftreten war frei und offen, unge- 
künstelt, mit deutlichen Zeichen der Natür- 
lichkeit; er hatte die Gabe, sich seiner Umge- 
bung schnell anzupassen, Wo er erschien, 
zeigte er sich der Situation gewachsen, Uber 
seine Nebenbuhler erging er sich in Spöt- 
tereien, betätigte sich gelegentlich sogar bei 
ihrer Entlarvung, wie bei dem Grafen Saint- 
Germain. Er hat wohl keinen dieser Glücks- 
ritter beneldet. 

Casanova let 73 Jahre alt geworden, Er 
starb fluchend und schimpfend, unzufrieden 
mit sich selbst und der Welt, 1798 in Dux in 
Böhmen, Er war zuletzt Bibliothekar bei dem 
Grafen Waldstein, der. alchimistische Studien 
betrieb und von Casanova lernen wollte, In 
Paris lernten sie sich kennen, und da Casanova 
das Alter spürte und sich nach einem Ruhe- 
platz umsah, so nahm er das Anerbieten des 
Grafen an und qing mit nach Dux, wo der Graf 
begütert war. Er hat in den letzten 13 Jahren 


seines Lebens fleißig gearbeitet. Neben sel- 
nen. Memoiren, schrieb er mehrere wissen- 
schaftliche Werke. —ayer 


Beim 500jährigen Jubiläum. der Universität Heidelberg 
hlelt der geleierte Philosoph Kuno Fischer eine seiner Fest» 
reden, die wegen Ihrer Länge sehr gelürchtet waren, Da 
der Redner gegen Amp sehr empfindlich war, mußten 
alle Türen der Aula geschlossen werden. Als Fischer schon 
einige Stunden gesprochen hatte, befiel einen Zuhörer cin 
Unwohlsein, Er hatte aber nicht mit der Aufmerksamkeit 
des Philosophen gerechnet, Als er versuchte, unauffällig 
den Saal zu verlassen, unterbrach Fischer seine Rede: 
„Das, mache mer net, Wenn ich Sie heraus lab, missen 
die meisten andern auch allel" 


Lur Preisbildung für Uniformen aus Spinnstoffen 
oder Austauschstoffen bekanntgegeben, - die den 
betroffenen Herstellern durch die zuständige Glie- 
derung der Organisation der gewerblichen Wirt- 
schaft zugestellt worden sind. Die in den Richt- 
linien zugelassenen Preisbestandteile sind Höchst- 
preise, die, soweit es dig Umstände erfordern, un- 
»erschritten werden müssen. Mit der ‚Anwendung 
der Richtlinien soll die Findung des Leistungs- 
preises für die nach Maß oder Maßangaben gefer- 
tigten Erzeugnisse erleichtert werden, Soweit tür 
Uniformen ung Uniformbestandtelle Einhelts- 
oder Gruppenpreise festgesetzt sind, bleiben diese 
unberührt. Die Mitglieder der Wirtschaftsgruppe 
Bekleidungsindustrie und der Fachgruppe Uni- 
tormindustrie sind darauf hinzuweisen, daß ge- 
mäß § 22 der KWVO. jeder Betrieb in eigener 
Verantwortung unter Berücksichtigung seiner be- 
sonderen Verhältnisse zu entscheiden hat, ob und 
in welcher Höhe die bei Anwendung der Höchst- 
sätze der Richtlinien ermittelten Preise gekürzt 
werden müssen. 


500 fache Rüstungsgewinne der Plutokraten 


Wie im vorigen Kriege, als Bernard Baruch 
und seine „Boys die gewaltigen Kriegsausgaben 
der USA. in ihre Taschen fließen ließen, werden 
auch jetzt wieder. von den amerikanischen Rü- 
stungsfirmen rlesenhafte Gewinne erzielt, "In einem 
Bericht des Truman-Ausschusses vor dem Senat, 
der von der Zeitung „PM.“ wiedergegeben wird, 
werden drel bezeichnende Beispiele aufgeführt: 
Die Lima Locomotive Works, die vor dem Kriege 
durchschnittlich 60.000 Dollar verdienten, erzielten 
1942 einen Reingewinn von 10, Mill, Dollar, die 
York Safe und Lock Co. früher 81.000 Dollar, 1942 
rund 8,5 Mill, die Bell Aircraft Corp. früher 44000 
Dollar, 1042 etwa 23 Mill. Der Gewinn dieser drei 
Gesellschaften ist also 165mal, 140mal und 528mal 
größer gewesen als im Frieden, Wohlgemerkt, es 
handelt sich nicht um vermehrte Umsltze, sondern 
um Reingewinne, die selbst im Lande des schran- 
kenlosen Kapitalismus aufgefallen sind. 


Wirtschaftsnotizen 


Mittellungsblatt der Wirtschaftskammer Litz- 
mannstadt. Die in diesen Tagen erscheinende Mal» 
nummer des Mitteilungsblattes der Wirtschafts» 
kammer Litzmannstadt enthält neben wichtigen 
Ergänzungen zur Aprilnummer u. a. Hinweise zu 
der laufenden Spinnstoffsammlung, Abführung von 
Polenersparnissen, verschledene Maßnahmen bel 
Transportstörungen und bringt fernen den auf den 
neuesten Stand gebrachten Fahrplan des Haupt- 
bahnhofs Litzmannstadt. 


‚. Benzin aus spanischem Ülschiefer, In einem 
Augenblick, wo die Amerikaner und Briten Spa- 
nien durch Sperrung der Ölzufuhren sich politisch 
gefügig machen wollen, Ist in Spanien mit beson- 
derer Befriedigung die Entdeckung verzeichnet 
worden, daß die reichen Vorkommen von erdpech- 
haltigem Schiefer im Gebiet von Puertollano sich 
vorzüglich zur Herstellung von Benzin eignen. Die 
Schieferyorkommen werden auf 140 Mill. t ge- 
schätzt: Gleichzeitig sind Versuche im Gange, 
Benzin aus Kiefernholz zu gewinnen, 


EEE 


Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft 

Eine Erdbebenwarte wurde Im Vranka-Gebirge 
in Rumänien, dem einzigen europäischen Herd sọ- 
BERAHUNGE Tiefbeben, in der Stadt Vasul-Vranclols 
errichtet, 


Theater 


Hebbel-Aufführungen in Paris. Generalintendant 
Staatsrat Wüstenhagen ist mit einem Ensemble 
des Staatlichen Schausplelhnuses Hamburg in Pa- 
ris eingetroffen, wo er ein Gastspiel im Odeon 
mit Hebbels „Gyges und sein Ring" geben wird. 
Wüstenhagen wird selbst die Rolle des Kandaules 
spielen, 

„Die Räuber‘ von Schiller werden jetzt zum 
ersten Male in flämischer Sprache In der „Staats- 
schouwburg in Antwerpen aufgeführt, Die Aus- 
stattung stammt von Franz Saida, Bühnenblldner 
der Städtischen Bühne München-Gladbäch. 


Neue Bücher A 


Wilheim Kohihaas: Die Schiflerbrüder. Roman, 
Umgearbeitete Neuausgabe, J. Engelhorns Verlag Adolf 
Spemann, Stullgart. 235 S$. Geb, 5,50 RM. — Mit der Ge- 
schichte des Regiments der Kameraden Schillers von der 
Karisschule her, das Karl Eugen von Württemberg 1786 on 
Holland verkaufte, hat der 1899 in Waiblingen geborene 
Schwabe Kohlhaas einen Roman des Korpsgeistes geschrie- 
ben, Held des Romans ist das Regiment selbst, an dem sich 
die Tragödie deutschen Blutes vollzieht, das sich im Dienst 
für fremde Herren verschwendet, anstatt sich Im Dienste 
des Vaterlandes zu verzchren, Hintergrund des Romans Ist 
die Welt der deutschen Kleinstaaterei, die nicht über den 
Horizont der Liliputherrschaften der Duoderfürsten und 
Krummstabbalter hinwegzublicken vermochte, die sich In Ver- 
beugungen vor dem Korsen Napoleon gegenseitig den Rang 
ablief, und da England begann, den Raub seines Wolt- 
reiches abzurunden, Aber über den Egoismus deutscher 
Kleinstaaten hinaus klingt, besonders in den letzten Ka- 
piteln des Romans, die Sehnsucht vom Reich durch, die 
Sehnsucht nach der „utopischen Insel Deutschland‘, die die 
Höflinge der Napoleonkrsaturen nicht sahen, die aber von 
Männern wie Yorck vorausgeahnt wurde, Der Roman ist ein 
Denkmal deutscher Geschichte und ein trelfliches Zeit- 
gemälde einer Epoche, die wir überwunden haben. 

Dr. Kurt Pleillos 


Aus unserem Werrthelanel 


Wechsel im Adjutantur-Amt 
Abschied von Oberregierungsrat Siegmund 


Der persönliche Referent des Gaulelters 
und Reichsstatthalters, Oberregierungsrät 
Sıeqmund, verläßt in diesen Taten Posen, 
um erneut zur Wälfen-44 einzurücken, Auf 
einem Appell der Gefolgschaft der Adjutantur 
am 15, Mai verabschiedete der Gaulelter seinen 
persönlichen Referenten mit einer überaus 
herzlich gehaltenen Ansprache, in der er ihm 
für seine langjährige. hingebungsvolle Arbeit 
Dank und wärmste Anerkennung zum Aus- 
druck brachte. Der Gauleiter hob hervor, daß 
Oberregierungsrat Siegmund nicht nur seit dem 
ersten Tage des Bestehens des jungen Reichs- 
gaues Wartheland als sein persönlicher Refe- 
rent treu seine Pflicht erfüllt habe, sondern 
ihm bereits in Danzig in seiner damaligen Tä- 
tigkeit als Präsident des Senats der‘ Freien 
Stadt Danzig eng verbunden war. Als persön- 
licher Referent und erster Mitarbeiter des 
Gauleiters hat Oberregierungsrat Siegmund in 
den Jahren des Aufbaues des Reichsgaues 
Wartheland einen außerordentlich “erantwor- 
tungsvollen Posten mit Geschick und großem 
Fleiß ausgefüllt, wobei ihm sein umfangreiches 
Spezialwissen, seine Allgemeinbildung, seine 
Intelligenz und «eine persönliche verbindliche 
Art In ‚der Bewältigunn dar oft sehr schwierl- 
gen und vielfältigen Aufgaben sehr zustat- 
ten kam. 

Gleichzeitia erlolgte die 
Amtsgeschäfte des Chefs der 
den Gaustabsamtsleiter Pg, Walther, der 
durch das Vertrauen des Gäuleiters auf den 
Platz des scheidenden langjährigen Referenten 
berufen worden ist, 


Wreschen 
. W. Bäuerliches Schulungsheim eingerichtet. 
Die Landesbauernschaft Wartheland eröffnete 
mit einer Feierstunde auf dem Schloß Wre- 
schen ein bäuerliches Schulungsheim, das sich 
in den Dienst der beruflichen Ertüchtigung und 
weltänschaulichen Ausrichtung des Landvolks 
stellt, Zum ersten Lehrgang in der neuen Schu- 
Inngsstätte wurden die Ländesjugendberufs- 
wartinnen zusammengefaßt, 
W. Ein Siebenundneunzigjähriger. August 
Julius Hoedt beging in desen Tagen seinen 97, 
Geburtstag, 


Kempen 

Militärische Auszeichnung. Der Unter- 
offizier Julius Krißmann in Oberhausen-Alt- 
werder, Speldorferstraße 54, wurd. an der Ost- 
front mit dem Eisernen Kreuz 2, Klasse ausge- 
zeichnet, 


Litzmannstadt-Land 


Eine Spritschmugglerin festgenommen, Die 
22 Jahre alte Polin Stefania Plutienik aus Ke- 
letnik (GG.) wurde in der Gemeinde Jung- 
Galkau mit 7'/2 Litern Feinspiritus festgenom- 
men, den sie aus dem GG. über die Grenze 
geschmuggelt hatte, Bei der Festnahme nannte 
sich die Plucienik Stefanie Fortuna. 


Übergabe der 
Adjutantur an 


Pofen erhielt die zweite Rechtspflegerfchule im Reich, 


Im Zuge der großen Rechtsreformpläne, an 
denen zur Zeit im Reichsjustizmin'sterium ge- 
arbeitet wird, ist der Aufgaben- und Zuständig- 
keitsbereich des Rechtspflegers wesentlich er- 
weitert worden. Es ist ihnen zur Entlastung des 
Richters ein Tell der Geschäfte zugewiesen 
worden, die vordem ällein dem Richter über- 
tragen wären, Bel der Heranbildung des Rechts- 
pflegernachwuchses spielt die Rechtspfleger- 
schule eine bedeutsame Rolle. Sie vermittelt 
das wissenschaftliche Rüstzeug im Anschluß an 
eine 13monalige praktische Arbeit als Rechts- 
pflegeranwärler bei den Gerichten, Nach Ab- 
solvierung des neunmonatigen Lehrganges an 
einer Rechtspflegerschule wird der Anwärter 
bls zur Ablegung der Prüfung nochmals in 
mehrmonatiger praktischer Arbeit an den Ge- 
richten auf die selbständige Berufsausbildung 
unter Anleitung erfahrener Praktiker vorbe- 
reitet, Dieser Ausbildungsgäng gilt für die Ab- 
solventen vollstuliger Höherer Lehranstalten; 
die Inhaber der Reifezeugnisse einer Mittleren 
Schule haben fr'edensmäßig vor Beginn der 


13monatigen praktischen Tätigkeit. noch eine 
zweijährige Ausbildungszeit als Justizschüler 
durchzumachen, 

Bislang hat im Reich nur eine Rechtspfleger- 
schule bestanden, und zwar in Hohenlimburg 
(Westf). Jetzt ist in unserer Gauhauptsladt 
Posen d'e zweite _Rechtspflegerschule des 
Reiches in einem ängeschlossenen Internat er- 
ölfnet worden. Vordem sind in Posen bereits 
zwei Kriegslehrgänge für Rechtspflegeranwärler 
durchgeführt worden, Bei dem feierlichen Er- 
öffnungsakt im, Schwurgerichtssaal des Ober- 
landesgerichte begrüßte Oberlandesgerichts- 
präsident Froböß die Gäste aus Partei und 
Staat, insbesondere den Vertreter des Reichs- 
justizministers und den Gauleiter. Er wies auf 
die große Aufgabe hin, die der Rechtspfleger 
im Dienste an Staat und Volk zu erfüllen habe, 
In der neuen Posener Schule werde dem jungen 
Rechtspfleger neben dem geistigen Rüstzeug 
für den Beruf auch ein Einblick in die Volks- 
tumsverhältnisse des deutschen Ostens vermil- 
telt, 


Volksverbundener Nachwuchs für unfere Juftiz 


Ministerialrat Singer überbrachte die Grüße 
des Reichsjustizministers und des Staatssekre- 
lärs. Beide bedauerten, durch anderweilge Ver- 
pflichtungen nicht an dem Eröffnungsakt tell- 
nehmen zu können. In grundsätzlichen Aus- 
führungen betonte er, daß die Erziehung eines 
leitsungslähigen Rechtspflegernachwuchses 
eine wesentliche Voraussetzung für die Durch- 
führung der vorgesehenen großen Reformpläne 
sei, Wie bekannt, habe der Führer dem Reichs- 
justizminister den Auftrag erteilt, eine starke 
nationalsozialistische Rechtspflege aufzubauen, 
Der Minister wolle die zur Durchführung dieses 
Auftrages erforderliche Gewinnung eines hoch- 
stehenden Richters u. a. dadurch erreichen, daß 
er einen Teil der im Gesetz dem Richter zu- 
gewiesenen Aufgaben dem Rechtspfleger über- 
trage, Nach einer vorbereitenden Verfügung 
vom Julivv. J. sei der Rechtspfleger berufen, 
zahlreiche Richtergeschäfte in Grundbuch-, Vor- 
mundschafts-, Nachlaß-, Handelsregister-, Straf- 
und Zwangsvöllstreckungssachen selbständig 
und eigenverantwortlich wahrzunehmen. Vor- 
aussetzung dafür, daß auch der Nachwuchs 
diese wichtigen Geschäfte ordnungsmäßig er- 
ledigen könne, sei aber eine gründliche Aus- 
bildung, deren Kernstück ein neunmonatiger 
Besuch eines Lehrganges sein soll, Für diesen 
Lehrgäng sei die Einrichtung von Rechtspfleger- 
schulen vorgesehen. In dieser Ausbildungszeit 
sollen aber keine’blassen Theoretiker und keine 
weltfremden Bücherwürmer herangezogen wer- 
den, Deshalb solle der Unterricht abwechselnd 
mit Besichtigungen landwirtschaftlicher, gè- 
werblicher und industrieller Betriebe und mit 
dem Besuch volkskundlich bedeutsamer Stellen 
gestaltet werden. Auch sollen die Lehrgangs- 
teilnehmer in Sport und Spiel sich körperlich 
erlüchtigen und durch Mitarbeit an den Auf- 
gaben der NSDAP, und ihrer Gliederungen am 
Leben des Volkes tätigen Anteil nehmen, Es 


mm mn nd ln a rae 
FAMILIENANZEIGEN 


Ihre 

kannt: 
Studienrat, 
verw. Rossol geb, Wenske. 
nitz, den 19, Mal 1944, 


Kurz vor seinem Urlaub 
traf uns die schmerzliche 
Immer noch unlaßbare Nach. 


richt, daß unser lieber her- 
zensguter u, lebensiröher ältester 
Sohn, Bruder u. Schwager, der Gefr, 


Arthur Schöck 


Inh. des int.-Sturmabz, in Silber 
geb, am 22, 2, 1024 in Friedens- 
tal (Bessarabien), im Osten am 3, 
11. 1943 sein junges Leben für 
Führer und Volk geoplert hat, 
In tiefer Trauer: 
Die Eltern Gottlieb und Salome 
Schöck, Lilli als Schwester, Otto 
als Druder, z, Z., bei der Wehr- 
mach. und ein Schwager, z. Z, 
bei der Wehrmacht, und alle, die 
ihn lieb hatten, 
Malewo, Kreis Kutno, 


Vermählung” geben 
FRIEDRICH 


Nach kurzem schwerem Leiden 
verschied am Montag, d. 15. 5, 44, 
unsere liebe Mutter, Schwiegermut- 
ter und Oroßmutter 
Ernestine Jensch 
Werner, im Alter von 80 Jah- 
Die Beerdigung unserer lie- 
Entschlafenen findet am Frei- 
tag, d. 19. 5, 1944, um 16 Uhr, 
von der Leichenhalle. des Haupt- 
irledhofes, Sulzlelder Stra, aus statt, 
Die trauernden Hinterbliehenen, 
Litzmannstadt, Wallonenstraße 7. 


geb. 
ren, 
ben 


Leben und Tod 
gelallen, uuch mein Letz- 
über alles geliebten 
treuen _ Lebenske- 
den 


Dem Herm über 
hat es 
tes, meinen 
Gatten, meinen 
fährten In’ Freud und Leid, 


Webmelster (Photograph) 
Johann Wolbert 
geb, 15. 8. 1885, am 17, 5. 1944 
in die Ewigkeit nbzuberufen. -Die 
Beerdigung. lindet am Sonnabend, 
dem 20, 5. 1944, um 17 Uhr, vom 
Trauerhause, Tuchingen, Größer 
Ring Nr; 55, aus auf dem dortigen 
evangelischen Friedhof, statt, 
Die tiefgebeugte Gattin 
Wolbert geb, Schulz, 


Plötzlich und. unerwartet 
uns der Tod nach kurzer schwerer 
Krankheit am 16. 5, 1944, im 
16. Lebensjahre, meine  innigst- 
gellebte, herzensgute „Tochter 
Irmtraud Neid 
Schillerin der Frauenfachschule 
in Litzmannstadt. 
Die Beerdigung Hndet am Sonn- 
abend, dem 20, 5. 1944, um 16,30 
Uhr, auf dem Hauptiriedhofe, Sulz- 
felder Straße, statt. 
In tieler Trauer! 
Marle Neld geb. Schwarzgrubor 
als Mutter, Helga und Erika als 
Schwosterchen sowie alle Ver- 
wandten und alle, die sie jleb 
hatten, 
Litzmannstadt, Von-der-Goltz,Str. 44. 


be- 
MARTIN, 
und Frau ALEXANDRA 
Pabiu- 


entriß 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatihalter Im Reichsgau Wartheland, Gültig im Reichsgau Warthe- 
land! Verteilung von Elern. Auf den rechtzeitig abgegebenen Bestellschein 62 der 
Elerkarte des Reichsgaues Wartiheland werden ab 18, 5. 1944 7 Eler für jeden Ver- 
sorgungsborechligten ausgegeben, und zwar auf den Abschnitt a 3 Eler in der Zeit 
vom 18. 5. bis 27. 5. 1944 und auf den Abschnitt b 4 Eier in der Zeit vom 22, 5. 
bis 27, 5. 1944, Sollten die Eler bis 27. 5. 1944 nicht im Besitze des Einzel- 
händlers sein, sọ kann die Abgabe noch bis 3, 6, 1944 erfolgen, Die Letztverteller 
haben die Abschnitte a und b. der 62, Versorgungsperiode von der Eierkarte abzu- 
trennen, gesondert auf Bogen zu je 100 Stück aulzukleben und bis längstens 14, 6. 
1944 beim zuständigen Ernährungsamt Abt. B. einzullefern, Gleichzeitig haben die 
Einzelhändler eine Aufstellung einzarelchen, aus der ersichtlich ist: a) Bestand am 
1.5. 1044, b) In der Zeit vom 1. bis 28. 5. 1944 erhaltene Eier, c) Menge der 
abgegebenen Eier, laut abgelieferlen Kartenubschnitten a und b, d) Zahl der aus. 
gegebenen Eier auf Grund von Berechtigungsscheinen oder sonstigen Elerkarten- 
abschnitten, e) Bestand an Eiern am. 3. 6, 1944. Die nicht rechtzeitige Abgabe 
der Meldung oder unwähre Angaben werden nach den geltenden 'Kriegswirtischalts- 
bestimmungen bestraft, 

Posen, den 15. Mai 1944. 

Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland, Landesernährungsamt Abt B. 


Der Oberblirgermeister Litzmannstadt. Nr, 204/44, Ausgabe von Kochlisch. Bei 
nachstehenden Fischkleinvertellern kommen ab sofort 250 g Kochlisch auf den Ab- 
schnitt 4 der Fischkarte zur Verteilung: 
Bauer Erich Nr, 4571— Ende 
Bruck Robert e 9121— Ende 
Ernst Elwira s. 8301—10100 

Aut den Abschnitt 5 der Fischkarte bei: 
Bauer Erich Nr, 1400 Bruck Robert 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, 
auf Belieferung. 

Litzmannstadt, den 18, Mai 1944. 

Der Oberbürgermesiter, Ernährungsamt Abt, B. 


Nr. 202/44: Jugendärztliche Untersuchung des Jahrganges 19281 Auf Grund 
des Gesetzes über die Hitler-Jugend vom 1, 12, 1036, sowie des Erlasses vom 
25, 6, 1942 über den Pflichtdienst der Hitler-Jugend (Jugendärztliche Untersuchung) 
haben sich alle, dem Jahrgang 1928 angehörigen männlichen Jugendlichen am Sonn- 
tag, dem 21, 5. 1944, vormittags in der ‚Zeit von 8—10 Uhr- in Litzmannstadt, 
Dietrich-Eckart-Strade 9, zur jugendärztlichen Untersuchung in sauberem Zustand 
in Turnbekleidung einzufinden, Tauglichkeitsauswels der HJ; Ist mitzubringen, Wer 
grundios oder unentschuldigt diesem Befchl nicht Folge leistet, wird bestraft oder 
mit Hilfe der Polizei der Untersuchung zugeführt, 

Der Oberblirgermeister Der Führer des Bannes Litzmannstadt 

= Gestmdheitsamt — gez. Fenske, Bannlührer, 


Nr. 203/44. Lohnsummensteusrerklärungen für das Rochnungsjahr 1945. Ge- 
werbebetriebe, die ihre Lohnsummensteuererklärungen für das Rechnungsjahr 1943 
noch nicht oder nicht vollzählig eingereicht haben, werden hiermit aufgefordert, 
ilicses innerhalb einer Woche nachzuholen. Zur Einreichung einer Lohnsummen- 
steuererklärung sind alle. Gewerbebetriebe verpflichtet, die Lohnsummen an Arbeit- 


8551— 9670 
1395115500 


Fritze Irma Nr, 
Schmidt Rudoll . 


Nr. 1—140 
verlieren den Anspruch 


nehmer ihrer in Litzmannstadt belegenen Betriebsstätte, gezahlt haben, Vordrucke f 


für die Erklärung sind Im Stadtsteueramt, Hermann-Göring-Straße 67, U, Stock, 
erhältlich, Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Einreichung der 
Steuererklärungen durch Auferlegung. von. Geld- oder Haltstraien gemäß § 202 der 
Abgabenordnung erzwungen werden kann, 

Litzmannstadt, den 18, 5. 1944. Der Oberbürgermeister, Stadtsteueramt, 


Schuigetechtsschlenen bei Görnau. Auf dem Standorlübungsplatz nordostwärts 
Görnau findet am Donnerstag, 25. Mal 1944, in der Zeit von 8,30 bis 12,00 Uhr 
Schulgefechtsschleßen statt. Die durch den gefährdeten Raum führenden Wege 
Gbrnau — Jerewo — Kebliny — Szczawin — Jezewo — Glinik — Strumiany — 
Maciejow — Dabrowa werden in der oben angegebenen Zeit durch Posten gesperrt, 
deren Anordnung unbedingt Folge zu leisten Ist. , 

Litzmannstadt, den 17, 5. 1944. Der Landrat als Kreispolizcibehörde. 


Der Landrat dos Kreises Lask, Ausgabe von Kochfisch, Deutsche Verbraucher 
der Stadt Pablanitz erhalten aul den Abschnitt K 1 der Fischkarte 250 Gramm 
Kochfisch, Die Belieferung erlolgt: am Freitag, dem 19. Mai 1944, vormittags auf 
die Nummer der Fischkarte 9001—10 500, nachmittags 10 501—12 000, Die Ver- 
braucher, die in der angegebenen Zeit die Ware nicht abholen, verlieren den An- 
spruch auf Belieferung. 


Rücklahrt ab Lentschütz 19,01 


VOLKSBILDUNGSSTATTE 


Litzmannstadt, Melsterhausstraße 94, 
Fernruf 123-02, h je 

Musikabtellung: Heute Freitag, den ` 
Mäi, 19 it im Mouan, taogata KONZERTE 
A: Offene. Singstunde, Volksgenosse tchankönteri jederhol 
aller Berufe und jeden Alters sind ein- pinn ne BERN un A 
geladen, gemeinsam ernste und Irdh- 
liche Lieder aller Zeiten zu singen, 
Teilnahme kostenlos, Leitung: Alfred 
Hense, 

Führungsdienst: Am Sonntag, dem 21. | 
Mai ‚„Vogelkundliche Wanderung, zum 
Lentschützer Urstromtal", Beobachtung 
der Sumpl- und. Wasservögel, Trell- 
punkt 5 Uhr früh am Hauptbahnhof, 


blihr 0,30 RM, 


Heinrich-Str, 60. Auslührende: 


Orgel und Leitun 
Arien von Bach um 


Litzmannstadt, 
!duard Büchsel. 


iumpelzhaimer. 


Eintritt frei, 


Der Landrat des Kreises Lask — Ernährungsamt Abt, B. 


Uhr 
(evil, auch 14,03 Uhr). Tellnchmerge- 
am Standort), zuzüglich 
Fahrtkosten, Leitung: Alfred Schneider, 


vom 7. 
Mai, 18 
Uhr, in der St.-Johannis-Kirche, König- 
Hanna 
süchsel, Berlin (Sopran), Ev, Kantorei- 


tändel, Motetten von Heinrich Schütz, 
Fünfstimmige Motette 
von J. 5. Bach „Jesu, meine Freude”, 


solle ein Rechtspfleger herangezogen werden, 
der mitten im Volke stehe, der das. richtige 
Verständnis-und die volle Einsicht habe für die 
schönste Aufgabe des Rechtspflegers: Helfer 
und Mittler der Rechtsuchenden zu sein. Mini- 
sterialrat Singer sprach dann im ausdrücklichen 
Auftrage des Reichsjustizministere dem Ober- 
landesgerichtspräsidenten Froböß den beson- 
deren Dank und die Anerkennung für die große 
Tatkraft aus, mit der er den Plan der Errichtung 
einer. Reichsrechtspflegerschule gefördert und 
verwirklicht habe. Die Teilnehmer des Lehr- 
ganges forderte er abschließend auf, nicht nur 
an der Bereicherung und‘ Vertiefung ihrer 
Kenntnisse zu arbeiten, sondern vor. allen Din- 
gen aber an dem inneren Menschen zu arbeiten, 
damit -die jungen Rechtspfleger einen  offenon 
Blick für ihre Mitmenschen erhalten und ein 
offenes Herz, das.in allen Rechtsnöten den 
Mitmenschen zu jeder Zeit gern und willig zur 
Seite stehe, t 

Der Leiter der Schule, Amtsrat Gilgan 
versicherte nach Dankesworten für die zuteil 
gewordene Unterstützung beim Aufbau dér 
Schule, daß er seine ganze Kraft einsetzen 
werde, um hier einen tüchtigen Rechtspfleger- 
nachwuchs heranzubilden, 


Die Wünsche des. Gauleilers 


Abschließend sprach der Gauleiter und 
Reichsstallhalter ‚Arthur Greiser, Er’ betonte, 
daß mit dieser Schule wiederum der Gedanke 
verwirklicht werde, daß: im: nationalsozlalisti- 
schen Deutschland für jeden, der fleißig uad 
befähigt sei, der Weg zu allen Stellen offen 
stehe, sowie auch in der Wehrmacht heute 
jeder. Soldat im wahrsten Sinne des Wortes 
den Marschallstab im Tornister trage, Der Gau- 
leiter begrüßte es lebhaft, daß diese: Schule 
von Anwärtern aus allen Teilen des Reiches 
besucht werde. Ihnen werde hier aus der 


THEATER 


Städt, Bühnen, Theater Moltkestraße 


Freitag, 19. 5., 19,30 „Madame Kogels 
Geheimnis". F-Miate. Teilverkauf. Karten 
vom 18. 5. gültig, — Sonnabend, 20, 5, 
19.30 Erstaullührung „Mancottchen*. 
Freier Varkaul. — Sonntag, 21. 5.. 15 
„Don Gil mit den wrünen Hosen", 
KdF,6, Teilvarkau. 19.30 „Mascotiche 
Freier Verkauf, — Montas, 22. 5., 19,30 
„Don Gil mit den grünen Hosen‘, 
A-Miete, Teilverkaul. 
Kammerspiele; Gen-Litzmann-Str. 21, 
Freitag. 19, 5., 19.30 „Clavigo'. G-Mietle, 
Teilverkauf. — Sonnahend, 20, 5., 19 
„Es fing sọ harmlos an", 
Teilverkaufl, — Sonntag, 3 
schlossen. — Montag, 22. 5, 
„Clavigo“ KdF, 8. Teilverkauf, 


mn nn m m me a 
FILMTHEATER 


Ula-Casino — Adolt-Hitler-Straße 67. 
14,30, 17. 19.30, Erstaufführung „Blut 
zeugen‘. Vorvarkaul von 11—19 bis 
einschl Sonntag. Sonnabend und Sonntag 
B Jugendvorstellung „Sommer, Sonne, 

a", 


17,30, 
Kalisch — 
25. 17.30 
Weg“. 


klippchen'. 


20 
Tenne“. ”* 


„Tonelllt,* 


an“, 


14,30, 17,30, 
bowle®,** 


17.30, 20, 
große Liebe’ * 


Capitol — Ziethenstraße 41. 
14.45, 17.15, 1945. Erstaufführung 
„Man rede mir nicht von Liebe". *** 

„Siehe heutige Sonderanzeige. 

Europa — Sohlageterstraße 94. 

14.30, 17, 19,30. Erstaufführung „Das 
schwarze Schaft, 

Ula-Rialto — Meinterbaunntraße 71. 
14,30. 17, 19 30, „Tolle Nachi®.9%* Siehe 
Sonderanzeige. Vorverkauf ab fti nut 
für denselben Tag. . 

Palast — Adolt-Hitler-Straße 108, 
14.30, 17, 19.30 „Ein Mann für meine 
Frau‘ Sonnabend und Sonntag 10 

i SONR Jugendvorstellungen „Musik Im 

ut", 


bowle',** 


19.30 
14.30, Sonnta 


Turek 


*) Jugendliche zug, 
zugelassen. 


Adler — Ruschlinie 123, 

17 u. 19.30, sonntags auch 14.30 „Wiid. 

vogel“,®* Heute und morgen 14.30, 

Sonntag 10 u. 12 „Der Schimmelrelter'* 

Jugondlilm. 

LVor8so — Schingeterstraße 55, 
14:30, 17 u. 19,30 Nur noch bis Montag! 
‚„Maskerade”.*® 
Glorla ~ Ludendortistraße 74/76. 
15,15, 17.30, 19,45, sonntags 14.30, 17, 
19.30 „Kollege kommt gleich“, 
Mal — König-Heinrich-Strafle 40, 
15, 17.30, 19.30, sonntags auch 13 
„Die unruhigen Mädchen". 
Mimosa — Ruschlinie 17%. 

15, 17.15, 19.30, sonntags auch 13 „Du 

gehörst zu mir", 

Muse — Breslauer Straße 179, 

17, 19.30, sonntags auch 15 „Grob. 

stadimelodie",**" Jugendprogramm 15, 
sonntags 11 „Tischlein, deck dicb", 

Palladium — Böhmische Linie 16, 

15,30, 17.30, 19.45, sonntags auch 12 

„Akrobat schö-d-Un 1" 

Roma — Heerstrale a. 

15.30, 17.30,, 19.30. sonntags auch 11,30 

‚Die gläserne Kugel",* 

Vochenschau-Iheater (Turm) — 

| Meisterhausstr, 62. lich, LAERE) = 
10 bis 20 (Nur geschlossene Vorstellun- 
gen); 1. Panzer- Marsch, Sport-Sport, 
2, Sonderdienst, 3 Ufa Magazin, 4 Die 
Fe Na ie jr iall 
stadt — Lichtsplelhaus 
Ei schöner Tas 

Freihaus — Lichtsplelhaus 
17 u, 19,30, sonniags auch 14,30 „Die 
beiden Schwestern", 

»reihaus — Glorla-Lichtsplele 
16.30, 19, sonntags auch 14 „Frühlings 
luft." Heute und morgen 14, sonntags 
10 u. 11.30 Jugendvorktellungen Wun 
deivolle Märchenwelt," 


Einla 


und ab 18 Uhr, 


Maria Val 
Clown 
und fei 


ente, 


schaft 07, 


neue Plan: 


v. 16—17 
Mädchen; 


Schlagetersir, 


alle 


nommen 


beizulegen, 


Kalisch — Victorla-Lichtspiele 
17.30, „In ftagranti®™ Täglich 15, 
sonntags 10 Märchenlarbenliim 


Kalisch — Apollo 
15, 17.30 An 


Lask — Filmtheater 


Lentschütz — Lichtsplele 7 n 
19.30 „Der Unwiderstehliohe“. 2 $ £ 

| Löwenstadt — Filmtheater ini i 

17, 19,30 „Ich vertraue dir meine Prau 


Ostrowo — Corso-Lichtsplele 


Ostrowo — Apollo 
Apoi auch 14.30 „Die 


Pablanitz— Capitol 
14.30 für Deutsche (Jugendvorstellung) 
„Geheimakte W. B.1". 17 1. Polen, 19,30 
für Deutsche „Johann",*** 
Pablanitz— Luna 
17, 19,30 tür Deutsche „Die F euerzangen- 


Juchingen — Lichtsplelhaus 
n er daia 
Us 
filme „Proschkönig* 
— Lichtsplelhaus 
wirkten Dambrone *” 
rkheim — Kammerspiele 
16.30, 19 „Ein Mann mit Urandehtent,®* 


++) nicht zugelassen. 


Kabarett — Varleté 


Kabarett Tabarin", Schiageterstr 94 
Im Mai „Das lustige Früblings-Programm!" 

6 "täglich 18.30 Uh 

einen Tag vorber, täglich von 12—14 


Apollo-Varlete, Adolt-Hitler-Str. 493 
„Lachendes Varieté" im Mai mit Fritz 
Servos, dem bekannten Filmkomiker und 


a.m, Werktage: 
tage: 16 und 19,30 Uhr, Kar- 
tenverkauf: Adolf-Hiller-Straße 67, 


N. S, R. L. 


me nn e e a 
Turnen in dar Turn- und Sportggmeln- 
Die Kinderturnabteilung der 
8—1Djährigen ist so stark besucht, das 
eine Aufteilung erforderlich ist. 
Montara von 17 bis 18 
Uhr nur für 6—10| 
nierstags' von 17—18 
bis Anikkrine Mädchen; 
fir 2- bis Sjähr. Knaben u. 
donnerstags Y. 17—19 Uhr 
Jungmädel-Sportdienstearuppe; 
tags von 19—21 Uhr BDM.Leistungs- 
gruppe und Frauengruppe 
und Geräteturnen. 
finden in der ker ker für Mädchen, 
von 18.30—20.30 Uhr Faustball 
Frauen u. Männer, 
slungsgruppe und Männer 
nen, Bei gutem Wetter aul dem Sport- 
iatz am HJ.-Park, sonst in der Turn- 
der Oeneral:von-Briesen-Schule, 
Horst-Wessel-Straße, 
werden in den Übungssiunden ange- 
Der Gemeinschaltslührer, 


An unsere Anzeigenkunden 
Wir bitten dringend, Briefen kein Geld 


Eigenbericht der w 
Litzmannslädter =& 


eigenen Anschauung ein lebendiges Bil, j 
der Schicksalsaufgabe vermittelt, e 
deutschen Volk Im Osten zu erfüllen si 
gab seiner Genugtuung Ausdruck über Hg 
meradschaftlichen Bindungen zwischelß 
Justiz und den parteiamtlichen sowie 
lichen Stellen des Gaues, Die Schüler f yi N 
er zu einer einsatzbereiten und kamerat 
lichen Haltung auf, Y 
Nach der Fierstunde wurde das SoN 
besichtigt, das in den obersten Storp 
die Lehrsäle enthält, während in den UF 
sich die Gemeinschafts- und Schlafräum® Ati 240 
finden, Der erste Kursus der Reichs -efung 
pflegerschule wird von 48 Anwärtern auts 
Gauen des Reiches besucht, 


Strickgarn aus Watte strafbal] 


Bu. Jedermann weiß, daß Watte ein 
tiges Mitte) zur Wundbehandlung ist WE 
rade jetzt im Kriege wird sie — abg 
von der Versorgung der Zivilbevölken 
ín größten Mengen für Läzarette und? 
kenhäuser zur Behandlung und Heilun 
serer, Soldaten benötigt, Sie darf dahe 
nesfalls ihrer wahren Zweckbestimmüßf u 
sanitären Aufgaben zu dienen — emai 
werden. Jedes Verspinnen von wall Si 
Strickmaterialen ist deslalb unzulässig ig, 
wird als „Beiseiteschaffen” dieses leben Oldati 

Aiatsgerill} Berlin, 2 


tigen Erzeugnisses nach den Kriegswir 
bestimmungen bestraft: Das 4, r 

Warthbrücken führte kürzlich die Poli W Schriftle 
nislawa Czeplak, die erhebliche Mengo dig ehrmachth 


Watte für sich und ihre Kunden zu y Mlfront an 
garnen versponnen halle, der verdi richt dem 
Strafe zu, die auf 1 Jahr Straflager bem nacht in 
wurde, 1 hat nacl 
i i t an He: 
i. Z.-Sport vom Tage I uee, die 
mn mn nn mn m nn mn N en 


Gel 
Vier reizvolle Spiele Anglo-Amer 


Zur Zwischenrunde der Deutschen Handig ler Angr 
sterschatt werden die acht Spitzenvereine, Suer. Kräft 
in der zweiten Vorrunde- durchgesetzt habang i hen sie | 
am 28. Mai, sondern erst am 4, Juni antret™mai Mr 
Fachamt Handball hat bereits Jetzt die pafafrellschen \ 
für die Zwischenrunde bestimmt. Es KoMMAlnd durch 
vier sehr reizvollen Begegnungen, und die A tuppen wei 
nendste Auselnandersetzung dürfte es #27 
dem Vorjahrszweiteh, dem WTSV, Schw 
und dem LSV. Hamburg geben, Der 1 
Spielplan Ist vorgesehen: SGOP. Berlin ECRI Itse 
rineschule Wesermünde in Berlin, WTSV. 807 
turt gegen LSV. Hamburg in Würzburg: a 
Oschatz gegen LSV. Reinecke Brieg in PT 
vV#L. Haßloch — KSG, Mülheim-Mellinghd 
Haßloch. 


Sport im Kürze 


’ Radoms Fußballauswahl erhielt pesu ` 
Warschaus Stadtmannschaft und wurde vor 
als 2000 Zuschauern mit 5:3 (3:1) besiegt: 

Im niederschlesischen Stäldteturnier wang 
siens B-Elf mit 7:4 (2:1) über Schweldnitz 
reich. } 

Das Spiel der „Roten Jäger" am 2. PING 
tag In Breslau gegen eine dortige Soldaten® 
auf einen späteren, noch nicht bestimmte 
punkt verlegt, \ 

32 Vereine werden Pfingsten in einem 
„beschäftigt", das an jedem Tag auf. acht U 
Doppelspiele mit je vier Vereinen vorsiehin 
acht besten Mannschaften qualifizieren 
das Leipziger Sportwochen-Turnier, d 


G u—„V B“ on = iR 
riau AR 15 „Wenn aie f R Í LT 
Sonne wieder schelnt",** | A Mn 


Film-Eck 
, 20 „Ein Mann geht seinen 


zeigt ob heute in varlängerter ENST 


Gustav Fröhlich 
gegen Theo Un 
Fescher Hetzansbrechar contra HET, 
Casanova, und im strahlenden are Ru 
Marte Harell als schöne Sånga“ 
Tobis:Film 
7 fi 


j 
„Rot- 


„Das Bad auf der 


Er N het c 
Spielleitung ı Thoo Une Ausweis 
Vor dem Houpthiim ı Ein Farben yi nommen 


„Die F « 
ne AREFE, der Ulo: Heimliche Gäste In "yg Antsituatie 


Flur. Nach dem Hauptfilm! 
Wochenschau; uni Sie Räumu 

Vorverkauf ab 11 Uhr für lungen 
GB 1%, 17% und 19% WAhcheem « 
seine 


l Die deutsch 


CAPITO 


onnaben 
1430 Märchen- 


14.46,17.18,1048. Erstat ichneten 
Ein Bavaria: Film il Nu 
olasıen, 9) über 14 J „Man rede m N n g 


nicht von Li e 


mit Heidemarie Haiheyefr g Ufon si 
essak: A g en sic 

Wiemann, Hilde af | e Ehthi 

voll 0-äme 


Ein Film vom Ringen 
Ed f 


Menschen um die höchste 
Jugendliche nicht zugel 
b ed TW ; 
Vorverkauf werktags # Bu, lan D 
sonntags ab 11 Uhe pur [a WA a DUN. E 
weillgen Tag. Telefoniseht y 
der. baste, ‚weibliche lungen werden nicht anf 


19,30, soon- 


Blücherplät” 
Tägl. 2 Vorst, 15 u. 1% 


Das herriit 
Program 


für jeden etwas! : 


Der 


hrige Knaben; don- 
br nur für 6- 
donnerstags 


donners: 


Gymnastik 
Alle Ubungsstunden 

statt. Dienstags 
der 
HJ,-Lel- 
Gerdtetur- 


Vorverkauf: 7 

Adolt-Hitler Str. 

die polnische Bovölkorunß ty # 

Adolf Hitler Strata 90 un N 
Circuskasaen: f 


DJ» und 


Neuanmeldungen 


Für die polnische Bevdlk 
den Circus zu den Abe 
jungen besucht, gilt dié gies 
elöste Eintrittskarte ff ige 
fi hr 


nperung der Sperrs 


23 Uhr als Ausweis 


Anzeigenleitung 


